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M. ul AllMsizvnsickmi«.
Am nächsten Montag , den 6. April 1914, vormittags

11 Uhr gelangt im hiesigen Nathans Versteigerungs-
zimmer im Flörsheimer Gemeindewald, in den Distrikten
Nr. 20, 36, 37, 40 und 41 liegendes Holz öffentlich
zur Versteigerung : .

1.) 1 Kiefernstannn von 1,34 fm m Dlstrrkt 41,
2.) 6 Rm kiefern Nutzscheitholz, 3 m lang und 15

bis 30 cm Durchmesser in Distrikt 36 u. 41,
3.) 4 Rm kiefern Scheit- u. Knüppelholz in Distrikt

4.) 1 Rm eichen Nutzscheitholz 1,50 lang in Distrikt 20,
5.) 1 Rm „ Scheitholz,
6.) 1 Rm kiefern Stockholz,
7.) 40 Stück kiefern Wellen.
Es wird den Interessenten anheimgestellt das Holz

vorher an Ort und Stelle anzusehen Bei der Verstei¬
gerung erteilt der Forstschutzbeamte auch bezüglich des
Lagerortes und der Qualität des Holzes Auskunft.

Flörsheim , 2. April 1914.
Der Bürgermeister: L a u ck.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim , den 4. April 1914.

* Palmsonntagsbräuche . Wie alle wichtigen Tage
des Osterfestkreises, so hat auch der Palmensonntag ferne
charakteristischen Volkbräuche. Äußerlich lehnen sichdie¬
selben, wenigstens soweit die „Palme " dabei eure Rolle
spielt, fast sämtlich an die christliche Bedeutung des Tages
an. Ihr Ursprung und innerer Sinn dagegen werfen
in die heidnische Vorzeit zurück. Es sind Bräuche der
alten Frühlingsfestzeit, die sich, als die christlichen Feste
ausgebildet wurden, auf den Palmensonntag übertrugen.
Das charakteristische Merknral des volkstümlichen Pal¬
mensonntags bildet das Umherziehen mit Zweigen und
das Anbringen derselben in Wohnungen , an Häusern
usw. Augenfällig ist die Herkunft dieser Sitte , nament¬
lich in Italien . Wie die Griechen alljährlich am Fruh-
lingsfest mit fruchtbeladenen Olivenzweigen nach dem
Tempel des Apollo zogen und die Reiser dann zur Ab¬
wehr böser Einflüsse an den Zugängen ihrer Wohn¬
häuser befestigten, so sieht man im heutigen Calabnen
am Sonntag Palmarum ähnliche mit Früchten, Blumen
und Bändern geschmückte Zweige, die der Priester in
der Kirche segnet und die das Volk in der Nähe des
Bettes an der Wand aufhängt , wo sie Schaden aller
Art fernhalten sollen. In der Mark Brandenburg ist
es die mit Kätzchen behangene Weidenrute, die sich an
diesem Tage als Attribut in den Händen der Kinder
und in Stuben findet ; im Nordwesten Deutschlands
spielt die Stechpalme die nämliche Rolle . In der kath.
Kirche findet die sogenannte „Palmenweihe " morgen
statt. Die geweihten Reiser gelten, namentlich inVesen-
form gebunden, als der sicherste Schutz besonders gegen
Wetterschäden. In Stuben und Ställen , in Ertrerde-
häusern und auf den Feldern schützen sie vor allem
Bösen, vor Hagel, Mißernten und so weiter. Die ern-
zelnen Palmkätzchen werden auch zu Heilzwecken einge¬
nommen und zu Räucherungen verwendet,
Witter und Feuersbrllnsten wirft man sie auf den Herd.

a Concorden heraus ! Freudigen Widerhall findet
die Osterbotschaft in der Wiederbelebung der Natur,
welche gleichzeitig den Einzug des Frühlings feiert.
Die Neuschöpfung in der Natur hat auch uns Concorden
gemahnt, zusammenzufinden zu frischer neuer Vereins¬
arbeit. Nach des langen Winters Rast wollen wir
Concorden den Concordiagedanken wieder auferstehen
lassen, ihn wiederum erneuern und festigen bei allen
Vereinskameraden.

Knospendes Licht in der Runde,
Rosige Morgeiistunde,
Macht Herz und Wangen uns warm!

Während die Toren und Gecken
Faul in den Federn sich strecken,
Rührt sich der Radlerschwarm . . . .

Deshalb Concorden heraus ! Am Sonntag den 3.
Mai veranstaltet der Radfahrerverein Concordia seine
erste Wanderfahrt . Die Abfahrt erfolgt vom Vereins¬
lokal um 9 Uhr und geht dieselbe nach Hofheim, Epp¬
stein, Königstein, Cronberg, Soden , Höchst und zurück.
Ein jeder Radler nimmt seine Eßwaren auf den Rücken
und in Gottes freier Natur wird die Fahrt unterbrochen
unr seinen Hunger zu stillen. Nach der Tagesarbeit,
wird imVereinslokal Schützenhof eine gemütl. llnterhaltg.
der Mitglieder und Gönner des Vereins den Tag be¬
schließen. Da auch Nichtmitglieder an der Wanderfahrt
sich beteiligen können, so erbitten wir jetzt schon um
freundliche Anmeldung bei den Mitgliedern.

a Ein Beweis dafür, daß auch unsere Flörsheimer
Geschäftsleute zu billigem Preise etwas hervorragendes
zu leisten imstande sind, bietet das gegenwärtig im
Schaufenster der Möbelhandlung Pilipp Mitter , Eisen-
bahnstr. ausgestellte Speisezimmer. Interessenten werden
gebeten dasselbe zu besichtigen.

* Wicker, 3. April . (Ehejubiläum .) Am Samstag , den
4. April , feiern vie Eheleute Johann Allendorf 4. und
Ehriftina geb. Wagner das Fest der goldenen Hochzeit.

* Sindlingen , 3. April . Tierfreundin. — Menschen¬
feindin. Kürzlich war eine Dame hier, die Mitglieder
für den Tierschutzverein in Frankfurt warb und die ersten
Leute der Gemeinde in ihrer Liste aufführte. Aus Grund
dessen gingen viele ins Garn und zahlten 2 Mk. Bei¬
trag . Jetzt zeigte es sich, daß die Betreffenden einer
Schwindlerin in die Hände gefallen sind. Die Polizei
verfolgt bereits die Angelegenheit.

* Mainz , 3. April . Die Grotzh. Oberrealschule gibt
ihren Jahresbericht für das Schuljahr 1913/14 aus.
Daraus ist zu entnehmen : Die Zahl der Lehrer u. Be¬
amten betrug 73. Die Anstalt war von 919 Schülern
besucht, davon waren 472 evangelisch, 354 katholisch,
86 israelitisch, 7 anderen Bekenntnisses. Aus Mainz
waren 679, sonst aus Hessen 193, sonst aus Deutsch¬
land 45, aus dem Ausland 7.

* Wiesbaden , 3. April . Unterhalb dem hiesigen
Bahnhofsterrain , wo bei Erbauung des neuen Haupt¬
bahnhofs eine Straße angelegt wurde, die von der
Schwalbacher Bahnlinie nach der Mainzer Chaussee
führt ist unweit einer Ueberbrllckung ein großer Damm¬
rutsch entstanden, wobei die ganze Telegraphenlertung
mit den Doppelmasten in Mitleidenschaft gezogen wurde.
Vermutlich sind die Erdmassen durch das Sickerwasser
von dem anhaltenden Regenwetter in Bewegung ge¬
kommen. Das ganze Terrain muß an dieser Stelle ab¬
gesprießt werden. Für den Fuhrverkehr wird die Straße
der Vorsicht halber abgesperrt, nur der Verkehr für Pas¬
santen ist ohne Gefahr. Für den Telegraphen - und
Telephonverkehr müssen neue Masten aufgesührt werden

* Aus dem Maingau , 2. April . Wir lesen in der
„Sossenh. Ztg ." : „Gestern konnte man das vielleicht
auch in Sossenheim bisher noch nicht gesehene Schau¬
spiel erleben, daß ein paar am Vormittag entlassene
Schüler betrunken auf der Straße herumfielen, erne
Schande für die Schüler selbst und für deren Eltern.
Erwachsene gab es, die obendrein ihre Helle Freude an
den besoffenen Herrn Lausbuben hatten . Eine gehörige
Tracht Prügel wäre angebrachter gewesen. Vor allen
Dingen aber verdient das öffentlich gerügt zu werden,
daß ein hiesiger Gastwirt diesen Burschen Alkohol ver¬
abfolgt hat . Kann man einem solchen Herrn nicht durch
Konzessionsentziehung klar machen, daß er seine Pflicht
gröblich verletzt hat ?"

19. Mm.

Katholischer Gottesdienst.
Palmsonntag , 7 Uhr Frühmesse . 8^ Uhr Schulmesse . 9*/<Uhr Hochamt

Nachm . Christenlehre u. Herz-Iesu -Lrtane , r/,2 Uhr Anweis
der Plätze , 8 Uhr Fastenpredrgt.

Montag , 6i/s Uhr Stiftsmesse . 7 Uhr hl . M . zu Ehren der immer
währenden Hilfe.

Dienstag , 6i/ 2 Uhr hl . M . zu Ehren der immerw . Hilfe , (Schwesternh .)
7 Uhr Stiftsmesse.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 6 . April.

Beginn des Gottesdienstes um 2 Uhr.
Konfirmation mit Feier des HI. Abendmahles.

vie
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Vereins Nachrichten.
Kath Leseverein . Morgen Nachm. 4 Uhr Versammlung im Hirsch.

Unser früheres , noch in bester Erinnerung stehendes Mrt-
glied Herr Lehrer Weiß wird einen interessanten Vortrag
halten über „die Passionsspiele in Oberammergau " denen
er persönlich beiwohnte . Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.

Kath ^ ünalinqsverein . Morgen mittag 4 Uhr Versammlung im
Schützenhof . Die Mitglieder sollen sich zahlreich an der
Versammlung beteiligen . . . m

Germania . Morgen Abend 9 Uhr Fastenpredigt . Versammlung
im Schützenhof mit Vortrag.

Kath . Arbeiterverein . Am Samstag Abend 9 Uhr ini Vererns-
lokal Gesangprobe.

Hinweis.
Der Gesamtauflage unserer heutigen Nummer ist

ein Prospekt des Schuhhauses Leo Ganz in Mainz bei-
gefügt, worauf wir ganz besonders aufmerksam machen.

Ein aut geratener Kuchen ist von jeher der Stolz aller Haus¬
frauen gewesen . Früher als man Hefe als Treibmittel verwenden
nutzte war das Kuchenbacken immer eine zeitraubende und um¬
ständliche Sache . Das wurde anders , als Dr . Oetker fein Back¬
pulver Backin" in den Handel brachte und den Hausfrauen seine
zuverlässigen Rezepte kostenlos zur Verfügung stellte . Heute kann
rede Hausfrau mit Dr . Qetker's Backin-Backpulver und nach Dr.
Oetker's Rezepten in kurzer Zeit einen wohlgelungenen Kuchen
auf den Tisch bringen , und das ist der Grund , daß Dr . Oetker,s
Backin-Backpulver heute fast in jedem Hause verwandt wird . Dr.
Oetker's Backin"-Backpulver r t überall zu haben , das Päckchen
zu 10  Pfg Man versuche die Rezepte auf der Rückseite der
läckchen.

Stadttheater Mainz.
Sonntag , 5. April Nachm. 2i/ s Uhr „Polenblut ". Abends 6>/, Uhr

„Walküre ". „
Montag , 6. April abends 7 Uhr „Colberg"
Dienstag , 7. „ abends 7 Uhr »P - nau Barbier „. Sevilla .

iaÄÄ » Äf », w.
Sonntag , 12. April abends 5 Uhr „Parsifal ._ _

D . Oetker's Sellkopf " ist die Schutzmarke für das echte
„B ^ in ''-Backpulver und die übrigen Fabrikat „Dr . Oetker 's . die
wohl in jeoer Küche Verwendung finden . Unserer heutigen Nummer
lieat eine Beilage mit Back- und Emmachrezepten bei au deren
ersten Seite unten auch zwei helle Köpfe abgebidet sind, deren
Rainen oft aenannt werden . Wer dre Namen dieser beiden hellen
KöM au einer Postkarte der Firma Dr. A. Otker, in Bielefeld
mitteilt , erhält postfrei Dr . Oetker 's Schulkochbuch — ein prak¬
tisches bürgerliches Kochbuch mü über 200 Rezepten — zugesandt.

"SLMnUWen
Näheres Expedition.

sucht Stellung bei 1
oder 2 Kindern
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m PalmsonntagemMmw mwmm ganzen Tag geöffnet.



Aeiheit, die Ich meine.
Eine Lebenswende im jungen Menschendasein, so kann

inan den Konfirmationstag nennen . Etwas davon ahnen
sie schon selber, die Jungen und Mädchen, die nun so sachte
in die Reihen der Erwachsenen eintreten möchten. Sie sind
ja eigentlich noch längst nicht das , was man im tieferen
Sinne unter Erwachsensein versteht, aber sie haben jetzt so¬
zusagen ein stärkeres Empfinden für dieses Zukunstsland;
jawohl , und was da mit am meisten lacht und lockt, das ist
der Gedanke einer großen schönen Freiheit . Jugend und Frei¬
heitsdrang ! Es bedarf keiner langatmigen , theoretisch-psy¬
chologischen Begründung für solchen Zusammenhang . Frei¬
heit , die ich meine . . . Was kostet die Welt ? Nur frisch und
frei darauf los ! Und die alten Satzungen und Werte ? Du
liebe Zeit — was kümmert das Gerümpel von gestern und
vorgestern einen forschen jungen Menschen! . . . Mehr oder
weniger ausgesprochen ist's oder wird 's sehr bald bei den al¬
lermeisten ein Hauptbestandteil der jugendlichen Gedanken¬
welt , und sie wollen es oft gar nicht begreifen , wenn ihnen
dieses Freiheitsideal durch Personen und Verhältnisse be¬
trächtlich beschnitten wird . Sie verstehen es eben selbst noch
nicht, eine bloße Schein- und Willkürfreiheit ordentlich zu
unterscheiden von wirklicher, ethischer Welt - und Lebens-
freiheit.

Um so nötiger ist eine straffe und klare Weitererzieh¬
ung. Die jungen Menschenkinder, die allmählich in ein
freies , sittliches Vollmenschentum mit charaktervoller Selbst¬
zucht hineinwachsen sollen, bedürfen erst mal noch mancher
autoritativen Führung und Befestigung . Nur keine falsche
Sentimentalität ! Mit erfrischender Einfachheit und An¬
schaulichkeit hat sich Luther einmal gutachtlich geäußert:
„Man darf nicht Läuse in den Pelz setzen, noch den Kindern
erlauben oder sie lehren , ungehorsam zu sein; sie tun das
ohnehin schon mehr, als es Gott und uns lieb ist." Deshalb
braucht man noch keine Duckmäuser zu erziehen oder jeden
jugendlichen Freiheitston zu unterdrücken. Es gilt , wie schon
angedeutet , Charaktererziehung zu betreiben , mit dem guten
Ziele , daß die jungen Leute die nicht veraltete Lebensweis¬
heit des alten Arndt betätigen lernen : „Die Freiheit und
das Himmelreich gewinnen keine Halben !" Nur eine ganze
Persönlichkeit kann wahrhaftig sein. Der Kernpunkt des
Persönlichen ist aber schließlich ein selbständiges Verant¬
wortungsgefühl , und damit steht im innersten Zusammen-
hange ein feines Empfinden für gewisse objektive sittliche
Schranken. Am meisten wird es immer wirken, wenn der
Jugend ein derartiges wirkliches Freisein praktisch-anschau¬
lich vorgelebt wird . Junge Leute sind gegenüber bloßen
Moralreden sehr kritisch gestimmt, aber für Personen und
Tatsachen sind sie gern begeistert ; und es ist ein kaum zu
überschätzendes Glück, wenn ein neukonfirmiertes Menschen¬
kind freundliche, verständnisvolle , abgeklärte Persönlichkei¬
ten „draußen im Leben" findet , die eine lebendig unmittel¬
bare , allzeit vertiefende Auslegung des Ideals der persön¬
lichen Freiheit bieten.

politische Rundschau.
Eine Friedenskundgebung. In einer überfüllten Ver¬

sammlung der Deutschen Friedensgesellschast im Charlotten¬
burger Rathaus sprach der Physiologe und Dichter Charles
Rrchet über die Möglichkeit einer freundschaftlichen Annähe¬
rung zwischen Frankreich und Deutschland. Er verlas seine
Rede in fließendem Deutsch. Gerade als französischer Patri¬
ot, so begann er, stelle er seine Arbeit in den Dienst der Ver¬
söhnung mit Deutschland, denn die Liebe zur eigenen Nation
bedinge nicht, daß man die andere hasse. Es sei ein Irrglau¬
be, daß Deutschland von Frankreich etwas zu fürchten habe.
Die ungeheure Mehrheit des Volkes wolle hüben wie drü¬
ben nichts von einem Kriege wissen. Richet setzte seine Hoff¬
nungen auf die internationale Rechtsprechung, die im Haa¬
ger Gerichthof bereits eine Tatsache geworden sei. Die Welt
müsse sich entscheiden, ob sie noch ferner durch brutale Gewalt
oder durch einen richterlichen Spruch ihre Streitigkeiten er¬
ledigen wolle. Er forderte nicht die Abrüstung , sondern nur
deren Vorbereitung und diese liege in der Ausgestaltung der
internationalen Rechtsprechung. „Zuerst, " so schloß Richet,
„das heilige göttliche Recht! Dann werden die Waffen von
selbst niederfallen und das Ende unserer Barbarei wird ge¬
kommen sein." Er ergänzte dabei noch in einer französischen
Ansprache diesen Gedanken, indem er besonders den Satz
behandelte von der Sicherheit des Friedens durch die Kriegs¬
bereitschaft . Nach dem gefeierten East sprach der fortschritt¬
liche Reichstagsabgeordnete Pfarrer Immanuel Heyn. Er
versicherte, daß auch in Deutschland eine tiefe Sehnsucht nach

Frieden herrsche, und daß die letzte Heeresvermehrung eben
im Interesse der Erhaltung des Friedens geschehen sei. Je¬
der einzelne sei berufen , die Friedensbewegung zu fördern
und durch häufige Besuche in Frankreich zum gegenseitigen
Verständnis beider Völker beizutragen . Es gelte noch, die
alte Redensart vom Erbfeind auszurotten und das Gute an¬
zuerkennen und aufzunehmen , das wir aus Frankreich be¬
kommen könnten . Der Abend, der mit musikalischenDarbiet¬
ungen begonnen hatte , endete mit dem Vortrage Richetscher
Dichtungen und Chorgesängen.

Aus England. In England herrscht seit Jahren ein
Kampf um die Selbstverwaltung der Provinz Irland . Den
Irländer ist diese Selbstverwaltung von dem Parlament
nun zugebilligt worden . Irland ist meist katholisch, der Nor¬
den dagegen (Ulster) ist evangelisch. Die Ulsterer befürchten
nun eine Majorisierung durch die Katholiken und wollen
daher die Selbstverwaltung nicht haben oder sich vom Sü¬
den trennen . Sie gingen sogar soweit, dem Versuch der Ein¬
führung der Selbstverwaltung bewaffneten Widerstand ent¬
gegenzusetzen. Als nun die Regierung sich anschickte, Militär
nach Ulster zu senden, verweigerte dieses den Dienst , d. h.
das Militär weigert sich, gegen die Ulsterer vorzugehen . Die
Offiziere nahmen ihren Abschied, um so dem Befehl zum Ein¬
greifen zu entgehen . Da die Regierung das Militär nicht
zu zwingen vermochte, ist nun eine Regierungskrise ausge¬
brochen. Nun kämpft man um die Parlamentherrschaft ge¬
gen das Militär ; wie dieser Kampf enden wird , ist noch un¬
gewiß.

Petersburg . Ein staatliches Jnseratenmonopol. Da bis¬
her alle offenen und vertraulichen Maßnahmen der Behör¬
den zur Förderung der reaktionären Presse daran scheiter¬
ten , daß das Publikum den mit einer einzigen Ausnahme
ganz unbedeutenden , ohne eigene Information arbeitenden
und mehr als mangelhaft redigierten Blättchen die große,
durchweg liberale Presse vorzieht , hat der Führer der Rech¬
ten in der Reichsduma , Purischkewitsch, ein neues Mittel
erdacht. Seine Fraktion hat mit den Nationalisten einen
Initiativantrag eingebracht , wonach ein Staatsmonopol auf
die Inserate der Tageszeitungen und Zeitschriften eingeführt
werden soll. Dem Antrag ist eine Begründung beigegeben,
die darauf verweist , daß eine große Annocenfirma , die fast
ganz Rußland beherrscht, ihre Aufträge nur liberalen Zeit¬
ungen zuweise. Das Monopol soll erstens eine neue Ein¬
nahmequelle für den Fiskus bilden , zweitens aber die Mög¬
lichkeit geben, den rechtsstehenden Blättern nachdrücklich zu
helfen . Nur solche Blätter , die in den Hauptstädten eine
Mindestauflage von 3000, in der Provinz von 1600 Exemp¬
laren Nachweisen können, sollen Anzeigen zugewiesen erhal¬
ten, deren Tarif nach der Auflagehöhe berechnet wird . Die
Verteilung der Anzeigen auf die einzelnen Blätter soll durch
eigens dafür zu bestellende Beamte erfolgen.

Ein revolutionärer Streik in Petersburg . Bereits seit
einiger Zeit sind in der russischen Hauptstadt kleinere Streiks
an der Tagesordnung , die sich allmählich zu einer großen Be¬
wegung auszuwachsen scheinen. Jetzt haben die Arbeiter
vieler Petersburger Fabriken und Kleinbetriebe zu streiken
begonnen . Bald darauf schlossen sich auch die Arbeiter der
Putilowwerke an . Insgesamt streikten 70 000 Arbeiter.
Beim Verlassen der Fabriken kam es vielfach zu Demonstra¬
tionen . Es wurden revolutionäre Lieder gesungen und rote
Flaggen entfaltet . Die Polizei zerstreute die Demonstraten
und verhaftete hundert Personen . In einem Stadtteil muß¬
te ein Schutzmann, der von der Menge bedrängt wurde , den
Revolver gebrauchen. Zwei Arbeiter wurden verwundet . —
Die Eummiwarenfabrik Treugolnik hat , um nach den dort
vorgekommenen Massenvergiftungen durch Benzindämpfe
die Arbeiterschaft zu beruhigen , alle 12 000 Arbeiter unter
Fortyahlung ihres Lohnes zeitweilig noch von der Arbeit
befreit.

Ein neuer Balkanbund. In der serbischen Skupschtina
machte Ministerpräsident Pasitsch die Mitteilung , daß zwi-
chen Serbien , Montenegro und Griechenland ein Bündnis
abgeschlossen worden sei. Das Verhältnis Serbiens zu Ru¬
mänien sei das gleiche wie das Griechenlands zu Rumänien.

Nichtpolitische Rundschau.
Die Neckarkanalisterung vor dem württembergischen

Landtag. In der württembergischen Zweiten Kammer er¬
klärte der Minister des Innern auf eine Anfrage wegen der
ofortigen Inangriffnahme der Neckarkanalisierung zwischen

Mannheim und Heilbronn , daß die Baukosten des Kanals
ich auf insgesamt 43 600 000 Mark belaufen . Eine Berech¬
nung des Nutzens des Kanals wäre augenblicklich noch nicht

Der Kampf um das Majorat.
Roman von Ewald Aug. König.

(Nachdruck verboten.)
Fortsetzung.

„Der Baron hat ihn geschlagen?" murmelte Abraham.
«Das wird noch zu unserem Unglück führen."

„Was geht es denn uns an, was die beiden mit ein¬
ander ansznfechten haben," rief der Friseur ninvillig, indem
er sein Glas erhob. „Es versteht sich von selbst, daß der An¬
ton setzt ansziehen muß, dninit hat die Geschichte für uns
ein Ende. Wir aber wollen heute fröhlich sein; ich habe die
Ehre, ein Hoch auf meine Frau ansznbringen ."

Die Gäste stimmten bereit>villig in das Hoch ein, das der
Friseur ansbrachte : nur Abraham und seine Schwiegermnt»
ter blickten ernst und nachdenklich.

„Ein Unglück!" wiederholte die alte Frau leise. „Ich ivill
es gerne glaube». Dein Bruder ist ein rachsüchtiger Mensch,
er vergißt kein böses Wort ; und für den Schlag wird er
sicher Rache nehmen wollen. Er muß fort ans unserem Hanse,
er soll nicht von der Polizei hier abgeholt werden."

„Ich kann es nicht ändern," sagte Abraham. „Zn mir
kann ich ihn nicht-nehmen."

„Nein," unterbrach die junge Frau ihn rasch, „was Du
oerdienst, haben wir nun selbst nötig, die Unterstützungen,
die Dil ihm gegeben hast, müssen ein' Ende nehnlen. des¬
halb hat er niisere Einladung abgelehnt ? Warum sitzt er
hier nicht unter den Gästen ?"

„Weil er sein Gesicht nicht zeigen darf," antioortete ihre
Mutter . „Was soll er sagen, wenn er gefragt ivird, ,vo er sich
die Schmarre hergeholt hat ?"

Das ehrliche Gesicht Abrahams hatte mehr und mehr sich
nmwölkt, er trank sein Glas ans und schüttelte ärgerlich das
Haupt.

„Wir bleiben wohl noch ein Stündchen beisainnien," sagt«
er. .ick will ibm nock einntal ins Gewissen redell."

Abraham liahm mit einem Kuß Abschied von seiner Frau
mid ging hinaus ; die Gäste, die in eifriger Unterhaltung be-
llrlffeil waren, beinerkten es nicht. J

Mit schwerem Herzen trat er in die Stube , die er bis¬
her mit seinem Bruder gemeinsam beivohnt hatte, die Er-
ciarimg ferner Schwiegermutter über die rote Schmarre er¬
sten Grade ^ ^ ' ubwiirdig, sie beunruhigte ihn im höch-

Anton saß am Tisch, auf dem eine Flasche Wein und
die Ueberreste einer opulenten Mahlzeit standen, er kühlte mit
erneu, nassen Tuch sein heißes Gesicht.
„. ''Was willst Du hier ?" fragteer , erstaunt anfblickend.

..Abschied nehmen? Du machst ja keine Reise —"
„Nein, ich mache keine Reise," unterbrach Abraham ihn

vahrend er ihm gegeiiüber Platz nahm, „die Reichen und
Lornehinen dürfen sich den Luxus einer Hochzeitsreise erlan¬
gen, unsereins muß darauf verzichten. Aber wir gehen trotz-
)em heute auseinander , Anton ; und ich weiß nicht, ob ich
Dich so bald iviedersehen werde, denn zu mir wirst Du nicht
'ammeu, und das bißcheil Zeit , das mir übrig bleibt, gehört
inn meiner Frau . Doch möchte ich noch einmal ein gutes
Wort mit Dir reden, damit Du nicht untergehst —"

„Schickt Deine Schwiegermutter Dich?" unterbrach An-
:on ihn spöttisch. „Ich kann mir schon denken, ivas sie mir
)nrch Dich sagen läßt, sie ist ja aller Weisheit voll und muß
ie an den Mann bringen."

„Sie ist eine kluge Frau und wer auf ihren Rat hört , ist
ucht schlecht beraten," entgegnele sein Bruder ruhig . „Du hast
wahrhaftig keine Ursache, über sie zu spotten, sie meint es
»ich mit Dir gut. Der Förster von Eichenhorst ist gestern
norgen hier gewesen, wir wissen nun, wer Dein Gesicht so
)ös gezeichnet."

„Hat der Schuft sich seiner Heldentat gerühmt ?" fuhr
Luton ans.

„Er hat es ja nicht getan, sondern Baron von Darboren ."
„Jawohl , nachdem der Förster mir die Hände zusauunen-

zcschniirt hatte, damit ich mick nickt wehren konnte. O. wenn
ich meine Büchse noch hüll-

Imöglich. Zurzeit würden Verhandlungen mit Holland we¬
gen der Festsetzung des deutschen Strombauprogramms ge¬
pflogen . Die württembergische Negierung werde sich mit
den Regierungen von Baden und Hessen in Verbindung se¬
tzen und von dem Ergebnis dieser Verhandlungen werde es
dann abhängig sein, welche weiteren Entschließungen die Re¬
gierung in der Kanalsrage treffen wird.

Remscheid. Hier wird eine Gartenstadt errichtet werden.
Es ist ein bewaldetes Gelände von 92 Morgen vorhanden,
das der Kommerzienrat Hafenclever gestiftet hat . Der Kauf¬
mann Emil ' Spennemann schenkte weitere 45 Morgen an¬
grenzende Grundstücke. Mit einer früheren Schenkung stehen
insgesamt 147 Morgen Land zur Verfügung . Mit der Be¬
arbeitung der Pläne wurden Professor Metzendorf in Essen
und Eartenbaudirektor Enke in Köln beauftragt . Die An¬
lage wird eine Terassenform erhalten . Die Umgebung wird
ausgedehnte Parkanlagen aufweisen.

Dresden . Hier hat sich in der Blumenstraße 80 eine Fa¬
milientragödie zugetragen . Die Bewohner dieses Hauses
wurden nachts durch gellende Hilferufe aus dem Schlafe ge¬
weckt. Als sie den Hilferufen nachgingen, stürzte ihnen die
Frau des Buchhalters Oswald Zimmermann mit ihren Kin-
oern blutüberströmt entgegen . Die Frau berichtete, ihr
Mann sei auf sie eingestürzt und habe sie mit einer eisernen
Hantel erschlagen wollen . Während ein Arzt die schwerver-
letzte,Frau verband , drangen die Hausbewohner in die Woh¬
nung Zimmermanns ein. Im selben Moment hörten sie ei¬
nen dumpfen Fall . Der Buchhalter hatte sich aus dem vier¬
ten Stock in den Hof hinabgestürzt . Man fand ihn dort mit
zerschmetterten Gliedern tot liegen . Die Frau liegt in le¬
bensgefährlichem Zustande im Krankenhause darnieder . An¬
scheinend hat der Buchhalter , der in der Dresdener Album-
Papierfabrik von Bosch angestellt ist, die Tat in einem An¬
fall von geistiger Umnachtung getan.

Obergünzburg. Hier wurde der 74jährige Privatier-
Möst in seiner Wohnung von seiner Nichte erschlagen. Die
beiden hatten einen Streit miteinander , in dessen Verlauf
das Mädchen mit einer Axt herbeieilte und dem Onkel damit
den Schädel einschlug. Sie legte darauf die Leiche auf das
Sofa und machte bei der Behörde die Anzeige, daß ihr Onkel
gestorben sei. Die Mörderin wurde verhaftet . Sie wird als
geistig nicht normal bezeichnet.

Ein „^"-Schiff in 3890 Nieter Höhe. Das neue Zeppe-
linluftschiff hat eine bemerkenswerte Fahrt gemacht, auf der
es einen neuen Höhenrekord aufgestellt hat . Nachdem es in
der Richtung nach Süntis aufgestiegen war , erreichte es eine
Höhe von 3066 Meter und befand sich damit nahezu 600 Me¬
ter über der Säntisspitze , Graf Zeppelin führte selbst dasSteuer.

Paris . Die Polizei verhaftete den Steinmetz Fournier
und dessen drei Helfershelfer , die seit einigen Jahren auf
dem Friedhof Pere Lachaise zahlreiche Grüfte erbrochen und
ausgeraubt hatten . In ihrer Wohnung wurden eine große
Menge goldener und silberner Kelche und Leuchter gefunden.
Die Missetäter sollen unter anderem auch die Gruft der vor
zwei Jahren im Rhein ertrunkenen Schauspielerin Lantelme
erbrochen und die Leiche ihrer Schmucksachen beraubt haben.
Mehrere Trödler stehen in dem Verdacht, den Dieben als
Hehler gedient zu haben.

Rechts- und Strafsachen.
Mannheim . Das Schwurgericht sprach den Eewerkschafts-

iekretär Max Nagel von der Anklage eines Vergehens gegen
den § 157 der G.-O. frei . Nagel sollte bei einem Streik , der
in einer Kölner Eroßmüllerei ausgebrochen war , die Kon¬
sumenten der Neckarbrotfabrik , welche das Kölner Mehl ver¬
arbeitete , zum Boykott gegen die Brotfabrik aufgefordert
haben.

Bamberg. Die im Jahre 1909 hier von einer Anzahl
von Gastwirten infolge der Bierpreiserhöhung neugegrün¬
dete Genossenschafts-Brauerei für Bamberg und Umgebung
ist in Konkurs geraten . Zahlreiche Gastwirte und Private
sonne Geschäftsleute werden dadurch finanziell stark in Mit¬
leidenschaft gezogen. Vor einigen Tagen wurden die Mit¬
glieder des Vorstandes wegen Vergehen gegen das Eenossen-
schaftsgesetz zu höheren Geldstrafen verurteilt , weil sie trotz
starker Ueberschuldung den Konkurs nicht angemeldet hatten.

Straßburg . Mit einem Fall von Soldatenbeleidigunq
hatte sich die hiesige Strafkammer zu beschäftigen. Am 22.
Marz , kurz nach 12 Uhr mittags schlug in der belebten Lang-
traße hier der Maler Karl Lambert dem Musketier Robert

Engler vom Infanterie -Regiment Nr . 126 ohne ersichtlichen

Anton hatte das nasse Handtuch vom Gesicht genommen
mid in die Wasserschüfsel geworfen, die vor ihm stand, er
sprang von seinem Sitz ans, die Dielen knarrten unter seinen
schweren Tritten.

„Laß es bei dein Fluch bewenden," antwortete Abraham
warnend. „Ich kann mir ivohl denken, >vie sehr Dich die
Schmach ärgern muß, aber Du machst sie nicht ungeschehen,
wenn Du Rache dafür nimmst."

„Wenn Du so zahm bist, ich bin es nicht!" rief sein Bru --
oer mit steigender Erregung , „Ich lasse mich nicht mit der
Peitsche schlagen, ivie man einen Hund schlägt, hätte ich die
Hände frei gehabt — ah, ivie das brennt."

Er bedeckte das Gesicht mit beiden Händen und blieb eine»
Augenblick stehen, dann setzte er mit einem tiefen, schiveren
Atemzug seine Wanderung fort.

„Es war ja Deine eigene Schuld," erwiderte Abraham,
der mit besorgtem Blick jeder Wendung seines Bruders folgte,
„wer sich in Gefahr begibt, muß sich auch darauf gefaßt ma¬
chen, daß er darin umkommt."

„Wenn der Förster mich niedergeschossen hätte, so war er
vielleicht in seinem Recht, und hätte er mich krumm oder
lahm geschossen, ich würde es ihm nicht nachgetragen haben.
Aber mich hinterrücks zu überfallen, mir die Hände zu bin¬
den und mich dann wehrlos seinein Herrn vorznführen, das
kann und werde ich ihm nicht vergessenI Er mag sich dieser
Heldentat rühmen, aber er wird' noch einmal darüber seuf¬
zen. Bon dem Bock, den ich geschossen habe, hat er auch den
Hochzeitsbraten geliefert, ich habe mir das gleich gedacht
und von dem Braten nichts angerührt ; da steht das Zeug
noch, Dein Schwiegervater niag es morgen zum Frühstück
essen/

„Herr Gon rw. Hrnnner, wenn rcy voran oenre, van me«
fei schwatzhafte Bartkratzer nun von Haus zu Hans gehen
wird, um überall die Neuigkeit zu erzählen."

„Das wird nicht geschehen, ich will schon mit ihm reden."
„Und wenn er es Dir hundertmal verspricht, er kann nicht

schweigen, die Gassenbuben werden mir nachlanfen und mich
verhöhnen. Und hat es der Förster Deiner Sckwieaermuttek



Grund die Mütze vom Kopfe. Als sich Engler dies verbat
und sich wehrte , schlug Lambert nach chm und verletzte ihn
an der linken Leistengegend und am Unterarm . Inzwischen
war die Polizei zur Stelle und verhaftete Lambert . Mit
Rücksicht auf die Frivolität des Angriffes wurde der schon
mehrfach vorbestrafte Angeklagte wegen tätlicher Beleidig¬
ung und Mißhandlung zu einer Gesamtstrafe von sechs Wo¬
chen Gefängnis verurteilt.

(.verschiedenes.
Der total verregnete März. Der verflossene Mürz darf

wohl neben dem gleichen Monat im Jahre 1876 als der re¬
genreichste feit 1852 bezeichnet werden, betrug doch die in
Frankfurt gemessene Niederschlagsmenge mit 102 Millime¬
tern fast das 21Lfache der normalen . Grst die letzten Tage
brachten uns warmes , trockenes Frühlingswetter , doch scheint
es schon wieder , als ob auch diese Trockenperiode nicht mehr
von langer Dauer sein dürfte . Aber das darf ja nicht son¬
derlich ausfallen , denn wir sind jetzt im April , der durch sein
unbeständiges Wetter sprichwörtlich geworden ist. Rascher
Wechsel zwischen Sonnenschein und Regen , Windstille und
stürmischen Winden , angenehmer Frühlingswärme und
Schneeschauern charakterisiert das „Aprilwetter ".

Der vielseitige Caruso. Eine amüsante Szene von der
„Kronprinzessin Eecilie ", dem deutschen Dampfer , der eine
Anzahl der berühmtesten Sänger und Säiigerinnen zur Sai¬
son der Metropolitanoper nach New-Pork brachte, erzählt
der Menestrel . Unter den Gästen des Schiffes befanden sich
auch Carouso , die Destinn und der bekannte Pianist Pepito
Arriola . Die Künstler hatten den guten Einfall , ein Wohl-
tätigkeitskonzert zu Gunsten des Waisenhauses für Kinder
von Seeleuten zu veranstalten . Carouso war Feuer und
Flamme , aber sein Impresario machte ihm einen Strich
durch die Rechnung, indem er ihm erklärte , sein Auftreten in
einem solchen Konzert sei gegen den Vertrag , der ihm nur
in der Oper zu singen erlaube . Der große Tenor war wü¬
tend, aber das Konzert mußte ohne ihn veranstaltet werden
Auf einem improvisierten Podium erschien die Destinn und
erntete begeisterten Beifall . Auch andere Sterne ließen sich
hören , und schließlich spielte Arriola eins der schönen Noc¬
turnes von Chopin , worauf der Applaus gar kein Ende neh¬
men wollte . Inmitten des allgemeinen Jubels aber sieht
man plötzlich mit Erstaunen Carouso auf das Podium schrei¬
ten . Mit einer wohlgesetzten kleinen italienischen Rede
wendet er sich an das Publikum : „Meine Herren und Da¬
men, ich darf nicht singen, denn mein Impresario verbietet
es mir ; aber wenn er auch Rechte an mich als Sänger hat,
so hat er mir doch als Karikaturisten nichts zu sagen. Als
solcher kann ich vollkommen frei handeln , und so erkläre ich
mich denn bereit , aus das Programm desjenigen , der am
meisten dafür zahlt , die Karikatur des jungen Pianisten zu
zeichnen, den Sie eben gehört haben . Wieviel für die Kari¬
katur von Pepito Arriola ?" „500 Franks !" ruft eine Stim¬
me, „600!" eine andere , „760!" eine dritte , und so steigern
sich die Gebote, bis die Karikatur schließlich für 1500 Franks
von Caruso gezeichnet wird . So hatte auch Caruso , ob¬
gleich er nicht singen durfte , dank seiner Vielseitigkeit ein
stattliches Scherflein beigetragen.

Zugbremsung durch elektrische Wellen. Der Erfinder
des Bernlenkbootes , Lehrer Wirth in Nürnberg , hat vor
einiger Zeit ein System ausgedacht, Eisenbahnzüge durch
elektrische Wellen zu bremsen, das sich bei neuerdings aus¬
geführten Versuchen gut bewährt hat . Von der Station , ei¬
ner Wärterbude , oder durch den Streckengeher wird in Fäl¬
len der Gefahr der selbsttätige Zugbremsapparat ausgelöst.
Die Sendestation befindet sich, wie die „Zeitung der Vereins
Deutscher Eisenbahnvei waltungen " mitteilt , im Bahn - oder
Blockgebäude, der Empfänger der elektrischen Wellen in den
Zügen selbst. Als Sendeantenne wird die Streckentelephon¬
leitung benutzt, die Empfangsantenne befindet sich aus dem
Dache des Gepäckwagens. Da es sich um sehr komplizierte
Apparate handelt , hat der Erfinder einen Kontrollapparat
angefügt , der durch regelmäßige Glockenschläge die Betriebs
bereitfchaft anzeigt ; ist an den Apparaten etwas nicht in
Ordnung , so ertönt selbsttätig ein Alarmsignal . Auch hat
Wirth einen automatischen Geschwindigkeitregler konstru
iert , der den Lokomotivführer durch längere Glockenzeichen
darauf aufmerksam macht, daß die zulässige Höchstgeschwin
digkeit überschritten ist ; bleibt dies Warnungszeichen unbo
achtet, so tritt nach etwa 10 Sekunden ein selbsttätiges
Bremsventil in Tätigkeit . Der Hauptapparat löst nicht al
lein die Eefahrenbremse aus , er kann den Zugbeamten schon
vorher durch ein Signal anzeigen , daß etwas außergewöhn¬
liches zu erwarten ist. Der Erfinder hat endlich versucht, das

Ueberfahren von Haltesignalen durch einen Schienenkontakt
unmöglich zu machen, ein Mittel , das bei elektrischen Bah¬
nen, z. B. in Berlin , schon längere Zeit angewandt wird.
Die Hauptsache bleibt aber der Wirksamkeit des Kontroll-
apparates überlassen.

Der geprügelte Sack. In Heldburg im Herzogtum Sach-
en-Meiningen , hat sich unlängst ein Fall krassen Aberglau¬

bens ereignet . Einem Einwohner wurde ein Stier krank.
Statt an einen Tierarzt wandte man sich an einen Wunder¬
doktor. Die „Diagnose" lief darauf hinaus , daß das Tier
verhext sei. Wer aber war der Hexenmeister ? Der Wunder¬
doktor ordnete folgendes Verfahren an , um ihn ausfindig zu
machen: Auf den Hof sollte ein Kreuz gezeichnet und der
Staub daraus in eine Bettdecke geschüttet werden . Das sollte
dann in einen Sack getan und dieser möglichst lange und

kräftig verprügelt werden . Jeder Schlag, den der Sack be¬
komme würde später den Hexenmeister treffen . Gesagt, ge¬
tan ! Und richtig , der Hexenmeister wurde entdeckt. Der
Wunderdoktor hatte nämlich ferner verkündet, daß derjenige,
der am nächsten Morgen zuerst auf den Hof komme, um et¬
was zu borgen , der böse Geist sei. Am nächsten Morgen kam
auch ein angesehener Bürger , um sich eine Nichtigkeit für den
Augenblick auszuleihen . Der war nun natürlich der Hexen¬
meister. Zum Glück blieben die verheißenen Prügel aus.
Sonst aber wurde er von der Stunde an von einem Teil der
Bevölkerung mit scheuen Blicken betrachtet . Der Stier starb
an seiner Krankheit und die Schlachtviehversicherung war
grausam genug, eine Entschädigung zu versagen, da kern
Tierarzt herangezogen worden war.

gesagt, so wird er es anchllm Wirtshaus ansplanderii , der
uninpl"

„So mußt Du Dir auch das gefallen lassen."
„Muß ich? Birr ich denn ein Wurm , den jeder zertreten

bars? Wer hat dein Baron das Recht gegeben, mich mit der
Reitpeitsche in das Gesicht zu schlagen?"

„Und wer gab Dir das Recht, in seinem Walde zu jagen -
Ri,um doch auch darauf Rücksicht, Anton. Der Baron Haiti
Dich ins Gefängnis bringen können —"

„Sage >va8 Du willst', ich ivill meine Rache haben."
„Die Dich selbst unglücklich machen wird."
„Und wenn ich den Tod davvrr hätte, ich verzichte nich'

auf meine Rache."
„Anton, Anton, denk an unsere brave Mutter und nnse.

reu ehrlichen Namen."
„Die Mutter ist tot und unser Name ist beschimpft, di<

Spaßen pfeifen es morgen von allen Dächern. Und das soll
m) schweigend mir gefallen lassen? Wärest Du ein echter uni
rechter Bruder, daun gingest Du mit mir durch dick und durchdünn."

"m"- e*uen  Mord zu begehen?"
»Auf meine Rache verzichte ich nicht, ich will sie haben

wenn auch ein Engel vom Himmel käme, um den Baron zrschützen."

der Zon ? "^ ®otte  W erhoben, auch aus seinen Zügen sprach
„So tue, was Du nicht lassen kannst," sagte er, „wen

mcht zu raten rst, dem ist auch nicht zu helfen. Aber rechm
nicht auf meine Hilfe, wenn das Unglück hereingebrochen ist
Du selbst hast es verschuldet, also mußt Du auch die Folger
tragen. Wir sehen uns so bald nicht wieder, Anton, bedenk,
wohl, was —"

„Jetzt laß es genug sein," fiel der Bruder ihm rauh iu£
Wort, „ich habe Dir schon mehrmals gesagt, Du hättest
Pfarrer werden sollen, aber da Du es nicht geworden bist,
so verschone mich nun auch mit Deinen Predigten . Ueberlas
ras Deiner Schnüegeruuitler, die Ohren werden Dir noch osl
lellen, wenn Deine Frau nicht mit Dir zufrieden ist." —

Die Smhjahrsmode von WP
Bearbeitet und mit Abbildungen versehen von der Internationalen Schnittmannsaktur, Dresden-ll.

Weich haltig es Wodenalvumd «0 Wf. daselbst erhältlich.
Sie hat sich schon manche scharfe Kritik gefallen lassen müssen, als sie

sich in ihren Anfängen offenbarte. Setzte doch ihr ' reichlich loses
Gepräge, das zuweilen an orientalisches Sichgehenlaffen und eine gewisse
Schlappheit streift, eine völlig neue Geschmacksrichtung und veränderte
Schönheitsbegriffo voraus, die sich mit der vergangenen schlanken Modo
durchaus nicht decken wollten. Und wenn auch die Wintersaison bereits
die Uebergänge vermittelt hatte, so bedurften die Erstlinge der Früh-
sahrsmodo doch noch sehr der Klärung und Milderung, che sie für
den guten Geschmack reis waren, fteute nun lassen sich den neuen
Schöpfungen unleugbar hübsche und gefällige Seiten abgewinnen, die
noch durch die Heiterkeit der lebhaften Farben unterstützt werden.
Für die immer wieder unten enge, oben breite weibliche Silhouette
ist die Tunika das ausschlaggebende Moment geworden, dessen Wand¬
lungsfähigkeitunbegrenzt ist. Gibt es doch kein Arrangement, in dem
sie sich nicht als ftüftverbreitorungsmittel gefiele! Selbst wenn sie, wie
bei Abb. Nr. 5728, durch abstehende
Serpentinevolants ersetzt wird,
so sind diese doch nichts anderes als
Tunikagarnituren , bei denen eben
die Tunika überflüssig geworden.
Als meist vorn kurzer, hinten langer
Ueberwurf begleitet sie den Sackrock
wie die vorn hochgeraffte Rockform
und wendet sich sogar den stärkeren
Geweben der Straße, wie Lheviot,
Lotele , wollrixs usw. selbst in
faltiger Form zu. Neben ihr hat
der drapierte Rock mit seiner immer
stärkeranschwollendenljüftbauschung
einen schweren Stand. Denn seine
kleinen Finessen und Raffinements
bedürfen einer geschickteren pand
als der leichter herzustellende Tunika¬
rock, der schon durch die Verwen¬
dung von zweierlei Stoff an und
für sich wirkungsvoll ist._ An den
Taillen ist die Weste ein neues
interessantes Kapitel voll lustiger
Buntheit . Selten , daß man sich
bei einem Kleide nur init einer
Weste begnügt! Reizend sind die
extra anzulegenden westchen ans
Tüll oder Lhiffon, die die tiefen
Ausschnitte füllen , oder solche aus
geblümter oder römisch gestreifter
Seide, die alle durch ihre Aus¬
wechselbarkeit so praktisch sind.
Aeußerst schick auch die, wie bei
unserem Modell Nr . 57,3 , eingearbeiteten Westen, die mit einem
vielfach weit vom kfalse abstehenden Kragen in Verbindung stehe».
An diesem Frühjahrskleide wird die weiße Pikeeweste durch schmale
seidene westenteile in der Farbe des Kleides vervollständigt, die sich
unter dem Gürtel fortsetzen. Die lose Ueberbluse aus in sich ge¬
mustertem wollkrepx findet ihre Fortsetzung in der vorn offenen Tunika,
die dem vorn leicht geschlitzten Sackrock die leichte ksüftverbreiterung
gibt. Bemerkenswert neben dem breiten, farbig abstechenden Faiten-
gürtel ist der lange, enge Kinwnoärmel. Dieses schöne Modell eignet
sich auch für stärkere Damen, für die bekanntlich die jetzige Mode
besonders schwierig ist. Neben der Mode der breiten , zwanglos um
die Taille drapierten Gürtel mit ihrem Riesenschleifenabschluß und
den reichlich tiefen Halsausschnitten fällt die starke Begünstigung
des Raglanärmels und der weit vom ftalse abstehenden Kragen auf,

Modell Nr 5723. Modell Nr. 6713.

die den Anschein erwecken, als ob das palsloch zu weit ausgeschnitten
sei. Und was tauchen nicht alles für Kragen auf ! Zn den hohen
Frisuren kühne Vatermörder und stilvolle, mit Draht gesteifte Stuart¬
kragen, für jugendliche ftälse hinten sehr tief herabhängendeMatrosen-
krage», von denen man vorn nichts ahnt, ferner nach außen umgerolltc
Kragen oder Lapuckonformon mit luftig baumelnder YZuaste. Sie sind die
Würze, die dem Kleide oder der Bluse den Stich ins Pikante geben
und darum nicht oberflächlich behandelt werden dürfen. An den reich¬
lich losen Blusen ans leichten Stoffen fällt vor allem der starkfaltige
überhängende Rücken auf, der oben durch den Raglanärmel zieinlich
schmal erscheint und oft fast ganz von dein tief herabhängonden
Matrosenkragen verdeckt wird. Der weite Fledermausärmel tritt an
ihnen zugunsten der langen, engen Form zurück, und statt der ein-
gearbeiteten Einsätze lugt kokett und vorwitzig zwischen ihren Vorder¬
teilen das ärmellose Tüllwestchen hervor, das dein losen, ungezwunge¬

nen Sitz der Bluse keine ihinder-
nisse in den weg legt. Ihre beson¬
dere Note aber erhält die Früh¬
jahrsmode durch die große Farben¬
freudigkeit der Schottenstoffe, neben
denen das bescheidenere Pepitakaro
wie ein Trabant um die Sonne
kreist. Es begnügt sich mit farbigem
Vorstoß und Knoxfschmuck, während
die prätentiöseren Schottenstoffe
meist mit einfarbigen Wollgeweben,
Taft oder Samt zusammen-
gestellt werden, um die inodegerechte
Wirkung bis aufs höchste zu steigern.
So zeigtz. B. unser Modell Nr . 572$
den leicht geschlitzten Rockaus marine
wollrixs mit einer Bluse und Tunika
aus blaugrün-orange karierter Seide
kombiniert, die eine dicke Taft¬
rüsche und gelbliche Tüllxlisses gar¬
nieren. Trotz schlichter Fornr ein
Kleid von hochmoderner WirkungI
Neben den Schotten ist Taft in
glatt und gemustert der fteld des
Tages. Ganz besonders elegant
ist er in der Zusammenstellung mit
gleichfarbigem  Tüll , dessen
Lustigkeit bei den modei >n Drapie¬
rungen besonders ins Gewicht fällt.
Rauchgrauer Taft und Tüll bil¬
deten auch die Materialien des ele¬
ganten, unter Nr . 5728 veran-
schanlichten Kleides, bei dem die

Bluse, die obere Rockpartio und die beiden Volants aus Tüll, Kragen
und Gürtel aber aus altrosa 5amt bestanden. Weitere ITtobefioffe sind
Seiben mit römischen und Bajaderen t̂reifen, beide sür Blusen und
Garnituren geeignet, dann aber Arepp in Seide, Wolle, Baumwolle,
glatt , fassoniert, mit gestickten Punkten , Ornamenten oder Streu-
mustern. Letztere init einsarbigenr Tast das gegebene MatermI
sür alle rokokoartig gebauschten Kleider, bei denen die Watteausarben
Lavendel, Altrosa und Braun eine Rolle spielen. Im übrigen bevor¬
zugt die Mode neben einem Myrtengrün vor allem gelbliche oder ms
Braune übergehende Töne, so vor allem Bernstein, die Rost-, Bananen-
und Lederfarbe, dann aber auch das Gelbgrün der Lindenblüte und
das kräftige Tango, vorwiegend also ausgesprochene Farben, die der
Frühjahrsmode zu glücklichen koloristischen Effekten verhelfen.

Wobell Nr. 5724.

Heber Me Friihfthrsmode von ZM orientiert man sich am schnellsten und besten durch den_Bezug des .ŝ ben nenersch.enenen„Favorit-Moden-Albums", das, zum Preise von nur so Pf. (franko durch die Post 7v Pf.) erhältlich, einen umfassenden Ueberblick über alle
Erscheinungen auf dem Gebiete der jetzigen Mode bietet. Für die Selbstschneiderei eine Hilfsquelle von unschätzbarem wert , besitzt das Album
zugleich den Vorteil, daß zu jedem der dargestellten Modelle Schnitte in verschiedenen Größen zu mäßigem Preise erhältlich sind. Zu beziehen
ist dasselbe durch die Internationale Schnittmanusattur, Dresdcii-ll. s.

ewrayam enutome oaranfmcyrs ; nnr einem icijmaauuju.
Seufzer ging er hinaus , er hörte draußen auf dem Hof noch
bas heisere Hohnlachen seines Bruders.

10. Kapitel.
„Was geht es Sie an, ivie oft unser junger Herr in den

Wald spaziert?" fragte Jakob , der blonden Zofe die ihm ge¬
genüber saß, einen grollenden Blick zmverfend. „Kümmern
Sie siehm» die Pflichten Ihres Dienstes und lassen Sie die
anderen Leute richig ihre Wege gehen."

„Das sage ich auch," meinte der Kutscher, der am Ose»
stand und seine Pfeife rauchte. „Untreue schlägt den eigenen
Herrn, und mit Ihrem Spionieren werden Sie noch einmal
gründlich nnlansen. Sie sind gestern wieder bei dem Notar
Tellenbach geivesen." „ ,

„Woher wissen Sie das ?" unterbrach Ranny ihn höh¬
nisch. „Sie haben das ivohl allch geträumt , Sie träumen jo
immer mit offenen Augen."

„Wenn Josef es behauptet, so ist es auch die Wahrheit .'
sagte der alte Kammerdieiler, „nehmen Sie sich in acht, Ranny
es sind jetzt zivei Herrschaften hier im Hause, wenn Baronn
Adelgnnde von Ihren hänfigenBesucheu bei dem Notar Kennt¬
nis erhält, dann fliegen Sie augenblicklich hinaus ."

„Na, ich danke dem Himmel, daß die tolle Baronin hier
noch nicht zu befehlen hat," erwiderte die Zofe ; „ivenn das
jemals der Fall sein sollte, dann gehe ich augenblicklich."

„Das würde uns nicht unangenehm sein," warf Josef ein
„Es kommt sehr oft anders , als man hofft und denkt, Sie konn¬
ten sich in Ihren Hoffnimgen auch getauscht sehen."

Ranny lachte hell ans und strich die rotblonden Löckchen
ails der Stirn.

„Ich weiß es wohl, daß Baron Kurt hier keine Freunde hat,'
sagte sie, „er ist verraten >u>d verkauft von denen, die er er.
nährt . Wenn ich die Spivuin iväre, die ich sein soll, dann hätte
Ihr samt dem Förster längst den Laufpaß erhalten. Ich sollt,
nur einmal dein gnädigen Herrn erzählen, weshalb der jung«
Herr so oft in den Wald geht."

„Wissen Siedas so genau ?" fragte Jakob spöttisch.
..Hat der Förster nicht eine schöne Tockter?"

„Dnnnnes Zengl" sagte der,Kutscher „rvaron
ist viel zu ehrenhaft, als daß er em pniges Mädchen unglnck-

^ ,"Wer °behaupllt denn , daß er sie unglücklich machen will,'
spottete Ranny . „Wenn Röschen will, kann sie gnädige Frar
werden, und weshalb sollte sie das nicht wollen ? . «

Das sage ich auch: dummes Zeug I erwiderte der Kam.
merdiener achselznckend. „Baron Dagobert denkt nicht daran
seine Familie würde das niemals axtgeDen!

War seine Mutter nicht auch eine Bürgerliche, me re,.
"Pfennig Geld hatte?" fuhr Ranny fort »Was soll sie dem

dagegen sage>7? Di7 Först7rstocht'er"spiett"ja jetzt schon di.
vornehme Dame, und ivenn sie einmal hier regiert, wird sn
den Kovf noch höher tragen. Wenn das geschieht, kann ich

bi-s°-„. "ch bin»"« besserer Fauns» , «reu.
Bater war ein sehr angesehener Kaufmann.

Der Kutscher trat an das Feilster, das rollende Geräusch
eines vorfahrenden Wagens ließ sich vernehmen.

Da kommt Besuch ans der Stadt, " wandteer sich zu dein
Kammerdiener. ..wahrscheinlich wieder der Notar , vor de.,i

ift  Sol “ güm 'hinnns,' die hohe' Gestalt eines elegant ge-

ubla'steiid̂ Freundlichkeit, nachdem er einen raschen, puisen-
de,, Blick auf den Kaininerdiener geworfen hatte.

Baron Kurt oder Baron Dagobert ?" , „
"<M möchte beiden Herren meine Aufwartung machen

hier'ftt meine Karte, bitte, fragen Sie , ob ich wlllkou»,lei

^"Dagobert war bei seinem Onkel im Arbeitskabinett, u>n
einige Berwaltimgsgeschäfiemit ihm 2» besprechen

9®rnf Stephan Morray, " las BaroiiKiirt , alsJakob ihm
die Karte überreicht hatte. „Ein Bekannter von Dir , Dagobert .

„Ich erinnere mich des Namens nicht.

Fvrlsetzung folgt.



ür Damen -Konfektion und Kleiderstof

Unsere Läger werden täglich komplettiert
und sind an Auswahl in Mainz unerreicht.

Wir verkaufen zu denkbar niedrigs
streng festen  Preisen . — Kein Rab

DAMEN-MODEN

Schwarze Mäntel
Leichte schwarte Tuoh - Mäntel

Mk. 16 .— 22 — 28 .— 32 — 40 .—

Schwarze Kammgarn - Paletots
Mk. 15 — 18 .— 24 .— 36 .— 42 .—

Schwarze Frauen - Mäntel
extra weit
Mk. 24 .— 32 .— 40 .— 65 .—

Schwarze Alpaka - Mäntel
Mk. 14 .— 18 .— 24 .— 28 .—

Schwarze Selden - Moire - Mäntel
Mk. 28 .— 35 .— 42 — 56 .— 60 .—

Schwarze leichte Mohair - Mäntel
Ersatz für Seide
Mk. 36 .— 48 — 52 .— 56 — 65 .—

Schwarze Seiden - Jacketts
Mk. 19 .— 24 .— 35 .— 42 .—

Die allerneuesten

® Taillen-Kleider ©
in hundertfacher Auswahl.

Flotte Tunique - Kleider
aus Woll - Crepe
Mk. 26 .— 39 .— 46 .— 66 .— 66 .—

Mod erne elegante Voile - Kl eid er .
Mk. 48 .— 60 .— 75 .— 95 .—

Schicke Seiden - Kleider
Mk. 48 .— 60 .— 75 .— 90 .— 110 .—

Musseline - Kleider
Mk. 18 — 26 .— 32 .— 45 .—

Welsse Volle - Kleider
Mk. 15 .— 22 .— 28 .- 30 .— 48 .—

Momentane Auswahl

etwa 1200
der neuesten

Weisse Backfisch - Kleider
Mk. 12 .— 18 .— 25 .— 30 .— 42 .—

Wir empfehlen von unseren jetzt angekommenen großen
Neu-Eingängen folgende hervorragend preiswürdigen
Neuheiten, und bemerken, daf? dieselben in 8 ver¬
schiedenen Größen und Weifen, sowie auch in extra
weiten Nummern für korpulente Damen am Lager sind.
IIIIIIIIIIIIII | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | IIIIIIIIIIIIIIIII IIIIII,I IIIIII| | IIII,I II„ | „ | | | | | | | I| | | | )| | | | | | | | | | |

Kofele -Kosfüme , der solide Genre,
vorrätig in marineblau, braun, grün, taupe, schwarz etc.

Mk. 25.— 32.— 48.— 60.— 75.—

Twill-KostÜme, Kammgarn-Charakter,
einfache, solide Fassons, die immer modern bleiben

Mk. 17.— 22.— 28.— 36.— 48.—

Gabardine - Kostüme , weicher Cachemir-Diagonal
in 10 Modefarben, sowie grau und schwarz

Mk. 45,— 55.— 68.— 75.— 90. —

Blusen -KostÜme, 8 verschiedene Grössen
der jugendlich flotte Genre
die absolut neue Moderichtung

Mk. 24.— 32.— 45.— 55.— 65.—

Backfisch-Kostüme vorrätig in6 verschiedenen Grössen
Mk. 17.— 24.— 36.— 45. 55.—

Reise - und Touristen -Kostüme
letztere aus imprägnierten wetterfesten Stoffen

Mk. 18.— 24 — 32.— 42.—

Brauen -Kostüme , erstklassig gearbeitet,
für korpulente Damen, Aenderungen kaum erforderlich

Mk. 42.— 48.— 62— 72.— 90.—

MAINZ ĉ̂ ustersirasse 47j49und Flachsmarkt .

Farbige

Frühjahrs -Mante
Leichte englische Paletots

Mk. 10 .— 14 .— 18 .- 24- 2t

Farbige Uebergangs - Mäntel
Mk. 15 .— 18 .— 24 .— 35 .— Ai

Elegante Popelin - Mäntel
Mk. 18 .— 22 .- 25 .— 32 .—

Original dummityne - Mäntel
D . R . Q. M. 128338
imprägniert und wetterfest
Mk. 22 .50 28 .— 32 — 38 .—

Reise - und Touren - Mäntel
aus bewährten imprägn . Stoff
Mk. 15 .— 24 — 28 .—

Leichte Kinder - u . Mädc hen - Mant>
in allen Grössen stets vorrät

Sehr preiswerte , moderne

®®» Blusen ®®1
Reizende Woll - Crep - Blusen

Mk. 4 .75 5 .50 7.— 9 .50

Seiden -Blusen
Mk.9 .75 12 . - 15 .— 22 .— 30 .— 36.

Tüll - Blusen
Mk. 8 .50 12 .— 15 .— 20 .—

Weisse Voile -Blus en
Mk. 3 .50 4 .50 6 .- 7.50 9/

Frauen - Kiei der , solide Macharten f
!!

Mk. 48 .— 60 .— 75 .— SO. lii
!11

Erstklassig verarbeitete

© Kostüm -Röcke «
vorrätig in allen Grössen und Weifet

Tunique - Röcke
Mk. 7 .50 11 .— 14 .— 18 .—

Schotten - Röcke
Mk. 7 .50 9 .50 12 .— 15 .-

Schwarze und blaue Blusen - Röck«

III

Mk. 4 50 6 .75 9-

Schwarz - weisse Röcke

12 .—

Mk. 5 .50 8 .75 12 .50 18 .-

Alle Aenderungen werden fachgemäss und schnellstens ausgeführt.
Auf Wunsch Franko-Versand unseres neuen Frühjahrs-Kataloges.
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Zweites Blatt.
Bekanntmachung.

Am Donnerstag , den 23. April >914 vormittags
9.30 Uhr findet die Frühjahrs -Kontrollversammlung
am Main vor dem Gasthof zum Hirsch statt. Es haben
zu erscheinen alle Mannschaften des Beurlanbtenstandes
der Jahresklassen 1901 bis 1913 die der Reserve, Land-
und Seewehr angehören.

Besondere Beorderung durch schriftliche Befehle er¬
folgen nicht mehr. Die öffentliche Auffordernng, ist der
Beorderung gleich zu erachten. Willkürliches Erscheinen
zu einer anderen, als der ihm befohlenen Kontrollver-
sammlung wird bestraft. Wer durch Krankheit am Er¬
scheinen verhindert ist, hat ein von der Ortsbehörde be¬
glaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel baldigst ein¬
zureichen.

Wer bei der Kontrollversammlung fehlt wird mit
Arrest bestraft. (Ziffer 14 des Paffes ) Es ist verboten,
Schirme und Stöcke auf den Kontrollplatz mitzubringen.
Jeder mutz seine Militärpapiere , Patz und Führungs¬
zeugnis bei sich haben.

Im Militärpatz mutz die vom 1. April 1914 ab gül¬
tige rote Kiegsbeorderung bezw. Patznotiz eingeklebt
sein.

Flörsheim , den 18. März 1914.
Der Bürgermeister : L a u ck.

Bereins-Nachrichten.
Flörsheimer Wanderklub. Samstag abend 8 Uhr Versammlung

im Vereinslokal.
Flörsheimer Ruderverein E. V. 1808. Zu der an, Donnerstag

Abend 81/a Uhr im Gasthaus Adam Becker stattfindenden
außerordentlichen Generalversammlung, werden die Mit¬
glieder höfl. eingeladen. Erscheinen erwünscht. Abends 8
Uhr Vorstandszusammenkunst vorher.

Club Gemütlichkeit. Samstag. den 4. April abends 8x/2 Uhr Ver¬
sammlung im Vereinslokal zum Taunus. Wegen wichtiger
Tagesordnung werden die Mitglieder um zahlreiches Er¬
scheinen gebeten.

Kath. Jünglingsverein . Sonntag mittag 4 Uhr Versammlung im
Hirsch mit Neuaufnahme der Schulentlassenen. Heute Abend
8l/2 Uhr Trommeln und Pfeifen.

Turnverein. Die Turnstundenfinden regelmäßig Dienstags und
Donnerstag Abds im Gasthaus zum Hirsch statt. Pünktliches
Erscheinen notwendig.

Turngesellschaft. Jeden Dienstag und Donnerstag von x/29 Uhr
Turnstunde im Karthäuserhof. Erscheinen wird erwünscht.

Merkblatt
«tlrtftii$MiM , B»gel- undM«zM«tz. iMWWbe« m BetMemiWem«

Flörsheimo.Mai«.
Sauberes Aussehen der Straffen , Plätze und Anlagen gereicht den Bewohnern und Besuchern

unseres Orts zur Freude.
Papier , Obstschalen und Obstkerne dürfen nicht umhergeworfen werden ; Unrat und Kehricht

sind möglichst bald zu beseitigen.
Unansehnlich gewordene Stellen an Gebäuden, Zäunen , Mauern usw. lassen sich oft mit

geringen Mitteln wieder gefällig machen. Helle Anstrichfarben verleihen Baulichkeiten und Um¬
friedigungen ein freundliches Aussehen. Es ist unstatthaft Wände zu verkratzen oder mit Kreide, Blei-
und Farbstift zu beschmieren. Gebäude, welche init Reklameschildern überladen sind, sehen unschön aus.

Bäume und Anpflanzungen aller Art verleihen Stratzen und Plätzen den schönsten Schmuck
und verdienen besondere Schonung. Ruhebänke, Stratzenschilder, Wegzeichen dienen der Allgemein¬
heit und dürfen nicht verutrreinigt oder beschädigt werden. Namen in Ruhebänke oder gar in Bäume
zu schneiden, ist strafbar.

Die Bewohner und deren Kinder bepflanzen die zu den Häusern gehörigen Gärten mit
Blumen , Sträuchern und Bäumen . Namentlich wird auch empfohlen, hinter den auf die Straffe
gehenden Mauern und Zäunen Bäume und Sträucher, wie z. B . Liguster, Jasmin , Syringen,
Birken, Kirschen, Aepfel, Aprikosen, Pfirsiche usw. anzupflanzen, sodatz deren überragende Zweige
von der Stratze aus einen schönen Anblick gewähren.

Kahle Mauern , sowie Umzäunungen in Höfen und Gärten lasse man mit Gewächsen über¬
ziehen (Spalier -Obst, Weinstöcke, wilde Reben, Bitis -Bici , Epheu, wilder Hopfen, Schlingrosen,
Elycinien , Clematis , Kapuziner, Winden, Geisblatt , Bohnen, Pfeifenstrauch usw.) Alle diese An¬
pflanzungen werden bald die Mauern überwuchern und so zur Verschönerung beitragen.

Auf Mauern lassen sich leicht Hauswurz und dergleichen oder in Kästen Schlinggewächse
und Blumen aller Art anpflanzen.

Eine dankenswerte Aufgabe auch für Kinder ist es, an Fenstern und Valkonen, die auf die
Straßen und in Gärten und Höfe gehen, Blumentöpfe oder Kasten zu befestigen, in welchen Gewächse
aller Art (Blumen -, Blatt -, Schling-Pflanzen usw. usw.) eingepflanzt sind.

Man soll nicht mutwillig Blumen oder Zweige abreitzen und umherwerfen. Beim Pflücken
von Blumen ist darauf zu achten, daß die Pflanzen nicht beschädigt werden. Man lasse immer noch einige
Blüten stehen, damit sich auch andere daran erfreuen können.

Es ist roh, Tiere zu quälen oder Vogelnester zu zerstören. Für die Höhlenbrüter bringe
man Nistkästen an. Um die Brut nicht zu stören, bleibe man den Vogelnestern fern. Man
gedenke im Winter der armen hungernden Vögel . Uebriggebliebenes Brot und Reste von an¬
deren Nahrungsmitteln soll man nicht unnütz wegwerfen, sondern — wenn sie nicht mehr im
Haushalt benutzt werden können — zum Füttern von Tieren verwenden.

Man unterlasse es, Hecken und Sträucher zu vernichten, in denen die nützlichen Singvögel
mit Vorliebe nisten, auch vermeide man das Anzünden von dürrem Laub und Gras in Wald und Flur!

w
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Mädchen ~Stiefel
mit hohem und niedrigem Absatl

8 » , o « 12»

tut Iümflmmtion iwwt JComwuinio«'
passende Schuhe in bekannt guten Qualitäten.

Knaben - Stiefel
moderne Formen, mit und ohne Lackkappe»

6“ 7” 8“ 10“ 12“
fn jeder Preislage die grösste Auswahl.

Mä  dch en -Halbschuha
mit halbhohem und niedrigem Absatz

«pO £ 50 J30  g » JQ09 J2*

Hauptgeschäft : SchÖffersti *. 9
Filialen: Grosse Bleiche 28V 10

Flachsmarktstrasse 25
Hliale : Höchst a. Königsteinerstr. 4.

MÄINZ



ln den hier zum Angebot kommenden eleganten Neuheiten bestätigt sich wieder das Bestreben meines Geschäftshauses , seinen gesch . Kunden rechtzeitig die letzte geschmackvolle grobe Mode
in den vorzüglichen Qualitäten , zu wünschenswert niederen Preisen u. in größter Auswahl vorführen zu können . Alle Lager enthalten für den Ortsverkauf reiche Vorräte , die

für sicherste Zufriedenstellung in jeder Hinsicht bürgen.

Billiger

Damen -Wäsche
Untertdillen konkurrenzlos in Ausführung und Preis

mit neuer, entzückender Stickerei, alle Weiten von 42 Qc . ^
50 vorrätig . 5tuck

Beinkleider Knieform und Stickerei, An - u. Einsatz 2 25 1 45

Damenhemden mit Stickerei, An- und Einsatz aus ,
feinem Renforcö. 2,50

nadithemden halsfreim.stick, aus gut Renforce5.50 3 75
Unterröcke mit breiten Stickereien zum Teil auch Seiden- o per

band-Garnierung. 6,50

In Trikotagen für Damen , Herren und Kinder
m billige Extra-Angebote
Grosse Auslagen in besonders preiswerter Erstlings¬
teg wasche und U/eisswaren am Stück ^

Herren ~f \rtikel .
Stehkragen in allen Höhenu. Weiten, Stüde 60, 50, 45 H
Stehumlegkragen moderne Fasson, Stück 70, 60, 50 4
Hosenträger prima Gummigurt . Paar 1.50 , 90 , 4o H
Selbstbinder breite offene Form . . . 1.35, 1.50. 95 4
Oberhemden in weiss mit Pique-Falten-Einsatz, „

4 .50 , 3 .75 , D .—

Oberhemden farbig mit losen Manschetten, moderneo nc
Dessins . 5 .75 , 5 .25 , 3 .95

Strümpfe
Schwarze Baumwollene Damen -Strümpfe

Paar 5U 4

Braune Baumwollene gute macco-Quaiität Paar 50 H
Schwarze Damen -StrÜmpfe durchbrochene Paar 90 4
Schwarze Damen -Strümpfe seidenfior Paar 1.10

Schürzen
Knaban -Schürzen in bes. schönen Ausföhr., St. 78, 45 H
Zier - Trägerschürzen in modern farbigem Satin,

Stück 1.45 , 95 , 4

Zier - TrägerSChÜrzen Prinzessform , mit eleganter _ _
Stickerei . Stück 1.45 , «7 ® 4

Kinder -SchÜrzen in weiss, schwarz und Siamosen, Q_
neue Macharten . Stück 1.75 , 1.45 , 1.25 , 92 H

VX/irtSChaftS - SchÜTZen la. Kretonne , mit Volant und n -
Tasche, . Stück 1.95 , 1 45 , V2 H

Blu5en -Schürzen in hell und dunkel Siamosen, q-
besonders schöne Dessins , hübsch garniert . . Stück “ 2 4

Stickereien
Bieg . Mull -Stickerei . . . . Meter 1.25. 75, 58 H
Elegante breite Stickereien für Kmder-Kieidchen,

Blusen , 75 cm breit . Meter Z.Z2

Voile -Stickereien entzück. Neuheiten, bis 120  cm br. ,, crv
Meter Z . DU

Voile -Stickereien für elegante Kleider, 120 cm br.
_ Meter 3 .VU

Teppiche und Linoleum
Axminster -Teppiche erprobte Qualit., mod. Muster
Gr. ca. 250X350 ca 200x300 ca. 155X240

Mk 85 .- 65 — 46 . - 38 .- 37 . 31 .- 27 .- 19 .50
Velour -Teppiche bewährte Fabrikate
Gr. ca. 250X350 ca. 200—300 ca. 165X240

Mk. 62 - 45 - 38 - 29 .50 26 .75

Tapestry -Teppiche solide Qualität
Grösse ca 200X300 _ ca. 165X240

' Mk. 46 . — 34 . - 26 - 28 . - 22 .50 16 .50

Boucle -Teppiche
_Grösse ca. 250X350 _ ca. 200X300_ ca. 165X2 40_

Mk. 67 . - 55 .- 38 . - 34 .- 26 .- 23 .-

Linoleum -Läufer
90 cm 67 cm 60 cmBr. 730 cm 110 cm __ _ __ _ __ _

2.50,2 .30 2 —TT85 T60J .45 T3VM5T 05,0 .95
Druck- binoleum 200 cm breit . _

p«r Q-Meter Mk- 195 , 1 75. 1.5

Kleiderstoffe
Crepon modernste Gewebe in den neuesten uni Farben Mtr 68 4

Crepe rnillefleures entzückende Neuheit für jugend- ai_
liehe Kleider und Blusen . . • . Mtr. ob H

Moderne Schotten doppelt brau . Mtr. 954
Neue Blusenstoffe besonders preiswert _ _

Mtr. 1.95 , 1.65 , 1.25 , 95 4
Cheviot in reiner Wolle, la Qualität . Mtr. 1-10
Crepon letzte Neuheit , reine Wolle , in verschiedenen , - —

uni Farben . Mtr. 1 -25

Helvetia -Domosse reine Seide in wunden/. Färb Mir. 1.50

Modeu/aren
Blusenkragen in TüIl.Organdyu . Glasbatist , st . 1.25,68,

Moderne Lockgürtel mit4 gross. Galalit-Knöpf., st.
Kinder -Gamituren in creme und weiss. Stück 95,
Blusen - Ko!!er Tüll, in verschied. Ausführung, weiss,

creme u. zum Teil in allen Konfekt -Grössen 1.65 , 1.45,

Spitzen - Besätzen u. Bänder . ..dis grosse Made¬
in neuester Auswahl.

1;

48 §
48 4 1
684

804 {

Handschuhe
U/eisse Damen - Handschuhe Peri-Fiiet, zwei

Druckknöpfe. paar  554
Baumwollene Damen - Handschuhe

farbige, 2 Druckknöpfe . Paar 554
Weisse Baumw Handschuhe 2 Druckk. Paar 604
Farbige Damen -Handschuhe pjiets de Porse,

2 Druckknöpfe . Paar 1.10

Baumwolhvaren
Handtuchgebild Gerstenkorn und Drell, Mir. 45, 38. 244
Cretonne 80 cm breit, kräftige Qualität . . . . Mtr 42 4

Haustuch 160 cm breit. . Mtr. 654
Bettdamast weiss, schöne Dessins . Mtr. 954 ,
Bettuchnessel 155 cm breit, la westfäl. Ware, Mtr. 1.15
Bettbezüge aus la Bettkattun. . stück4.50, 3.75, 3 .20 |
Bettbezüge Ja Damast,11/„-u.2schläfig, St.4 25, 3.95, '3.45 !

Kurzwaren
Klöppelspitzen U. Einsätze für Bettwäsche etc.

Meter 48 , 35 und 254

Wäschebesätze weiss , in den neuesten Mustern O
6 u. 10 Meter-Kupons 45 , 35 und 284

U7äschefestonzacken glatt, gemustert
6 und 10 Meter-Kupon 45 und 354

Reiche Auswahl moderner Zier - u. Jackettknöpfe.
Sämtliche Kurzwaren für den Haus - und

Schneiderei -Bedarf-

Gardinen , Betten und Decken
Scheiben -Gardinen hübsche Muster mit Land-

einfassung . Mtr. 95, 66, 38, 2 5 4
Brises-Bises volle Grösse, schöne Dessins, _

Stück 1.- , 85 , 65, 40, 25 4
Spannstoffs in den neuestenDess., Mtr. 1.—, 85, 65, 50 4
Brises-Bises-Stoffe mit  und ohne Volant

Mtr. 1.30, 95, 75. 60 4
Spannstoffe doppelt breit, I« Qual., Mtr. 1.25, 95, 65 4.
Tischdecken in Filxtuoh. von 12.- bis 1.75
Stores engl. Tfiü und KtbetUll in entzück. Ausführung, „ „

Stück 9 .75 bis 1 .95

Vorhänge in weiss, aiiandeln u. c**me, Paar 4.75 , 3.50 , 2 .50

Vorhänge ln elegant . Aaeftturungan , Paar 9 .75 , 7 .25 , 5 .90
Gobelin -Tischdedcen . « « as.50 bis 6 .50'
PlQsdi-Tischded<«n . ss.- Me7 .50
Fertige Betten ttr  Kinder »>Erwacioene

> Damen -Konfektion
Jacken - Kleid in engl, gemusterten Stolfen, beige,

grau und melange . 22.00, 1800, 12 -50
Jacken -Kleid in Stoffen engl. Art, mit buntem

Aufschlag und Kragen, auf Halbseide gefüttert, jo  cn
32.00, 25.00, 19 50

Jacken - Kleid in unifarbigen Cheviotsu Kamm¬
garnstoffen. Goteles, Gabardine, alle Modefarben,
anf Halbseide, glatt und mit Schoss 38.50, 31.00, 20 .DU

Jacken - Kleid speziell für Frauen gearbeitet, für
rede Figur passend, in schwarzen und blauen . _ _ _
klassischen Stoffen, auf Seide . 85.00, 55 00, 45 .00

PaletOt in Phantasiestoff, mit Riegel, 120-130 cm
lang, in Modefarben . 15.00, 12.50, 9 .50

PaletOt in schwarzem Tuch, auf Cloth gefüttert, mit
Knopfgarnitur. 120-130 cm lang . 25 00, 19.00 15 .00

Paletot in Aachener Tuch und Foule, eleganten
neuen Formen für Frauen, 120-130 cm lang, alle qq  nn
Weiten . 56.00, 45.00, OÖ.UU

Kostüm - Rock marine Cheviot, mit Knopfgarnit.
und ausspringenden Falten . O.OU

Kostüm - Rock Goteline, mit Riegel, Tasche und
eleganter Knopfgarnitur . J.I -OU

Batistbluse mit breiter Stickerei und neuem Um-
legekragen . O.UV

Herren - Konfektion
Sacco -Anzüge aus hochmod. neuesten melange- nn

farbigen Stoffen, mod. Fasson, prima Verarb. 28.—, 24 .UV
Sacco -Anzüge aus marineblauem Melton und

Diagonal-Cheviot, ein- u. zweireihige Form 36.—, o2 .UV
Sacc0 -F\nzüge aus hochmodernen klein karrierten

feinfarbigen Stoffen, ein- und zweireihige Form . 42 .UU
Gehrock -Anzüge aus schwarzen Kammgarnen , -

und Drapes, elegante Form . 40 .UV
Sommer - Paletots in Covercoats, sowie grau

Marengo, chice Formen . OÖ.UU
Communion - und Confirmations -finzüge

aus tiefschwarzenKammgarnen, ein- u. zweireihige , qFasson, mit kurzer oder langer Hose . iO .UU
Communion - und Confirmations -F\nzüge

aus tiefschwarzen und tiefblauen Cheviot oder ~
Melton, ein- und zweireihig . 24 .UU

ßozener Mäntel in bräunl., grünl. und grauen
Strichloden, mit und ohne Rückengurt . Tu .UV

Gummi -Mäntel in beige, grau, blaue und grünl.
einreihige Form, mit Umlegekragen . 17 .00

Mädchen - und Knaben - Konfektion
Pelerinen m . Caputze jn grau und oliv mit « —̂Träger und Taschen . ö . iO
Kinder - Loden - Capes und -Mäntel

in allen Grössen bis T20 lang . •V 15.00, 8.50, 4 .5U
Kinder - Palet0t5 aus gemusterten und uni blauen A 75

Stoffen. . 14.50; 8.50,
Norfolk -Finzug aus guten Buxkin- Stoffen mit - - r.

Falten und Gürtel . O.OU
Paletots in grau , bräunl. und blauen Stoffen. . . 8 .50
Maids -Paletots in modern uni Stoffen jugendliche n

Fassons . 19.00, 13.50, y .UU
Backfisch - PaletOtS engl. Stoffe, moderne Fassons J ^

24.00, 16.50, 10 .50
F^merik . Bchlupfhlusen -dnzug aus blauenu . 19nnfarbigen Stoffen, neuester Anzug . 12 .UU
Rackfisch - Kostüme in engl, und uni Stoffen J , Kr.

28.00, 20.00, 14 .50
Echter Kieler -F\nzug aus blau. Melton, Cheviot, j

elegante Form . . Ib .UU
Prinz Heinrich -F\ nzug jn blau und farbig mit in no

kleinem runden Kragen . . . . . . . . . 10,0V

15 .59- »o .of, wmotCi-



Unstreitig konkurrenzlos
in

Herren-Anziige
in modern dunkel gemusterten , marengo und

blauen Stoffen, 1- und 11-reihige Fasson

•* 2# 24 27 30 33 36 38 60

Herren-Anzüge
in streng modern engl. Dessins , speziell mod.

Pepita -Mutter , I- und Ilreihig

^ 18 21 23 26 28 32 3465

ln

Jünglings *u. Knaben-Anzüge
in enormer Auswahl, vom einfachsten

bis hochmodernsten Modell

-*4 6 8 10 12 14 18—40

Kommunion - und Konfirmanden -Anzüge
führen wir nur vom Guten das Beste zu fabelhaft billigen Preisen in nur prima schwarzen , blauen, marengo und dunkel gemusterten Stoffen,
ein- und zweireihige Fassons. Unsere Hauptpreislagen sind:

II. [M] |13J|Kj® |21j|24] |27| [30] 111 HL

LESEM , Mainz,
Schusterstraße 46.

Msnnimachnng.
Bora ioiotlioen(Eintritt eine Mete AMI

Mädchen
Mm Opel, MMeim.

Schuppen beseitigt das herrlich
duftende Arnika -Vlütenöl Vvdin
Jedes Haar wird prächtig, ä Fl.
50 Pf . Man wasche öfters mit Dr.
Buflebs Brennefselspiritus ä Fl.
75 Pf . Nur b.H. Schmitt , Drogerie.

Mehrere

2-3 Bimmennehnnme«
an saubere Leute zu vermieten.

Näh . Exped.

Mer HchOlkea
bestes Futter für junge

Schweine.
Erfolg großartig , empfiehlt

Frinz Siidjitl,

Bel verkommenden Sterbefällen
empfehlen wir fertige

Särge von M . 25 an
Auch Kindersärge von Mk. 5 an

in allen Größen stets am Lager.
Phil . Lorenz Hahner , Lorenz Theis,

Grabenstraße 2. Eisenbahnstr . 14.
Martin Bertram,
Hochheimerstr. 16a.

, Kath . Weil Ww. Flörsheim,
D Einkaufszentrale LOTZ & SOHERR Mainz, für ca. 80 Zweig -Geschäfte.

Preise genau wie im Hauptgeschäft.
W Kurz », Weiß », Woll - und Modewaren . Nur noch Grabenstrafee 20

8 Zur bevorstehenden ersten bl . Kommunion ».Konfirmation 8

■

1

Weiße Kleiderstoffe
in Wollbatist, Fantasie , Crepon von Mk. 1.10 per Meter an.

Weiße , glatte und gestickte Mulls
von 60 Pfg. per Meter an.

. , 1 Hemden
spüren , Stickerei u. Bogen, Achselschluk , 100 cm lang

von Mk. 1.50 bis 5.— per Stück.
. Beinkleider

geboxt und mit Stickerei , von Mk. 1.50 bis 4.75 per Paar.
. „ . Weiße Stickerei -Röcke

mit Stickerei -Volant, von Mk. 1.50 bis 12.— per Stück.
. Anstands-Röcke

in Pique und CroisS mit Volant v. Mk. 1.85—3.50 p. Stück
—- — Korsetts . -

in grau und weib, von Mk. 1.— bis 3.50 per Stück.

Weiße Knabenhemden
glatt, mit Falten und Pique -Brust , v. Mk. 2.85—4.50 p. Stck.

Knaben-Steh- und Stehumleg-Kragen
von 30 Pfg. per Stück an.

Manschetten von 40 Pfg. per Paar an.
— - Kravatten ; 7; :

weit und schwarz in grober Auswahl.
Handschuhe

schwarz und weib, gewebt , von 40 Pfg. an, schwarz und
weib, Glace, von Mk. 1.50 an.

Taschentücher
gestickt , von 50 Pfg. bis 5.— Mk. per Stück, für Knaben :
Linon, Halbleinen, Leinen, von Mk. 1.50—7.75 p. Dutzend.

Spitzentücher
von 22 Pfg. bis 3.— Mk. per Stück.

Kerzentücher
von 80 Pfg. bis Mk. 7.50 per Stück.

Kommunion-Kränze
von 70 Pfg. bis Mk. 7.75 per Stück.

Kopfkränzchen, Engelkränzchen
von 30 Pfg. bis Mk. 2.75 per Stück.

== = = = Kopf-Ringel = = = = =
von 25—75 Pfg.

Kerzenranken
von 28 Pfennig bis Mk. 4.50 per Stück.

WM- Kerzenkronen "WW
von Mk. 1.90—15.00 per Garnitur.

Sträußchen
von 10—60 Pfg. per Stück.

Kommuniaknten - und Konfirmanden -HQte
EM MMI in Mimte» und pinMen Kinder- und MIW-MWlen. _



JftaüsaiTf Leschhol\
Frihz Haussierf

MAINZ
v Halkshcl.Sfrassen-

MAINZ

M.  bahn m

Grösstes Spezialhaus dieser Branche in Mainz
EMM Ausmtzl in mabtrnen Snmnniknnlen- und Konßkinnnden-We non1.50 dis4.50

NE" Eigene Mützenfabrikation . "WU
Niederlage in Flörsheim bei Kath. Weil Ww . Filiale Lotz und Soherr Mainz.

vmw

m
m
m

Kommunion und Conflrmation
empfehle den geehrten Eltern mein

WtogmMes Atelier.
Bekannt vorzügliche Ausführnng bei

billigsten Preisen.
Kommunikanten und Conffrtnanden

erhallen beronSere prelrermäzzlgung.
Kerzenu. Kerzentücher zur gefl. Benützung.

f). Ranzenberger
MAINZ? Hhelnrlrarre 45>

Asdme Stnei -Knseklltt
in

Herren- und Knaben-Kleidung

Joseph Wieners
Markt 25  MflinZ Markt 25

iWWM^

landwlrtsohafttb
Lehhmstalten Wird © rS © t ^ ll

durch JSSttidium d.weltberühmt .Selbalunt . rriciitswcrke Methoc

DieNandwirtschaftlichen Fachschulen.
H &ndbfleher zur Aneignung der Kenntnisse , die an landwirtschaffcHckCB
Fachschulen ghlehrt werden , und Vorbereitung cur Abschlussprüfung
der entsprechenden Anstalt . — Inhalt : Ackerbaule t̂re , Pflanzenbau¬
lehre , landwirtscbkftl . Betriebslehre und Buchführung , Tierprodukttons¬
lehre , landwirtschaftliche Chemie , Physik , Mineralogie , Naturgeschichte,

Mathematik , Deutsch , Französisch , Geschichte , Geograph !«.
Ausgabe As Iiamlwirt8chattssc | *ule

* Ausgabe Bs Ackerbaaschnle
Ausgabe C: I ândsvirtschaltUfche WIntenobide
Ausgabe0 : I. a n «1w 1rt hcliatnIch © Fachschnl«

Obige Schulen bezwecken , eine \ flchti/e allmmelne n. eine vorzüglM »»
Fach -ihulbildung zu versehaHenAWährencT der Inhalt dar Ausgabe A
den gesamten Lehrstoff der LandsKmachaftssehole vermittelt und Aas
durch das Studium erworbene Rdlfekeugnia dieselben Berechtigung * !
gewährt wie die Versetzung na *m der \ )bersekunda höh . Lehranstalten
verschaffen die Werke B und/C die tuWetischen Kenntnis *«, di « ms
einer Ackerbauschule bzw . tvraer landwirtschaftlichen Winterschul © gMS*”
lehrt werden . Ausgabe D/lst für solche bestimmt , die mr  die ndm
landwirtschaftlichen Fieber beziehen wolld *n um sieb « O aötigaa

Fachkenntnisse anzueignim.
Auch durch das Studium nachfolg . Werke legtenNsehr viele Afeonnc
vortreffliche Prüfungen ab und verdanken ihnerKihr ausgaseichi

Wi8Mfo, ihre sichere einträgliche Steftnng:
Der ElnJ.-Erelwtll ., Das AbiturlentOn -Examen,
Das Gguntiasiuni , Das Realggronas ., Die Ober»
realsörule , Das Lgzeum , Der geb . Kaufmann.

, Ausführliche Prospekte , sowie begeisterte Dankschreiben aber
| scandeno Prüfungen , die durch das Studium der Methodds
I abgelegt sind , gratis . — Hervorragend © Erfolgte . — Aue!
1 / ndangen ebne Kaufzwang . — Klein © Tcilsablang * :

Bonness&. Hachfeld, Verlag, Potsdam8.0.

Herren-Anzüge
Jünglings-

Knaben-
ff

Willig LlllliiMte!
Säemafchinen m. Pat ., Kleesäeapparat zugleich
Krmstdünger-Streumaschine. Patent - Steuerung,
daher oollst. stoßfrei. Körnerentleerung nach hin¬
ten. Kultivatoren gleichzeitig Kartoffel .Pflanz-
loch-Maschinen für 2, 3 und 4 Reihen lieferbar.
Sämtliche landw . Maschinen und Geräte unter

Garantie billigst.
Schleiferei— Reparaturen aller Systeme

Summe!Mordmn.Innöm.MnWnenWIk
RUMIshelma. M.

Mk. 12 1«- IS - 22 - 25-  28 - 32-
35-  40 - 44 - 48 - bis 52-

Mk. 12- 15- 18- 20 - 23 - 25 - 28-
30 33 - 35 bis 42

Mk. 2 75  350 425 575 750 875 10- 11
1250 1375  his 16—

Elegante Neuheiten int
?rühjahr$=ül$tcr, Paletots, SnmmiMäntel,

Horener Mantel» Sport-Knrüge.

Reichhaltiges Lager für Arbeiter- und Lerufs-
Rieidung;; Stoffverkauf per Meter.

Elegante Anfertigung lililhM
fiommnnilnnton. Sonkrmnden-Anme

in fchwarr, blau u. marengo. I- u 2-reihig
Mk. 9.— 12.— 15.— 18— 20.— 22.- 25.- 27.-

30.— 33.— bis Mk. 42.—

sminm: bochreitz-Wriige
in Rammgarn, tuch und vrape, hochelegante Nus-

fiihrung. Lrfatz für Matz.
Mk . 38.— 42.— 45.-

bis Mk. 68.—
48.— 52.— 56 —

Inn bitte gennn nnf Mt 23 zu Wen.

■>. ■' L .. . . . ..L



Mrheimer
9 eiltet Unterhaltungs-Beilage in jeder Nummit i [ 1t nd Samstags das illustr. Witzblatt„Seifenblasen

ft

kosten die sechsgespaltene Petitzeile oder deren Raum Ui Pfg. —Anzeigen Reklamen die dreigespattene Petitzeile 4V Pfg. AbonnemmtSpret»
monatl. 25 Pfg., mit Bringerlohn 80 Pfg., durch dt« Post Mk. 1.80 pro Quartal.

Dienstags, Donnerstags und Samstags. — Druck und Verlag von
Heinrich Dreisbach.  Wrsbeim a. M.. LartSuferüraße Rr. « —

Für die Redaktion ist verantwortlich: Heinrich Dreisbach, Fldrshei« ». Mai«.
c.if. . -. : r - ■■ .

Drittes Blatt.
MMMlhM-

Unsere Bekanntmachung über die Beiträge zur In¬
validenversicherung im Kreise Wiesbaden -Stadt und
Wiesbaden -Land vom 20. Dezember 1913 wird für die
Mitglieder der nachbezeichneten Krankenkassen wie folgt
ergänzt:
Zu Ziffer 1. Allgemeine Ortskrankenkasse Wiesbaden:
Unständig Beschäftigte, die einer Stufe nicht zugeteilt

sind:
a) für männliche Versicherte Wochenbeiträge der Lohn¬

klasse IV zu 40 4
bl für weibliche Versicherte Wochenbeiträgeder Lohn¬

klasse III zu 32 -4
Zu Ziffer 13. Allgenleine Ortskrankenkasse I für den

Landkreis Wiesbaden in Schierstein.

„ „ 14. Allgemeine Ortskrankenkasse ll für den
Landkreis Wiesbaden in Bierstadt,

„ „ 15. Allgemeine Ortskrankenkasse in Hoch¬
heim a. Main:

Unständig Beschäftigte, die einer Stufe nicht zugeteilt
sind:

a)  für männliche Versicherte über 21 Jahre Wochen¬
beiträge der Lohnklasse IV zu 40 4

b)  für männlich? Versicherte bis 21 Jahre Wochen¬
beitrüge der Lohnklasse III zu 32 4

c) für weibliche Versicherte Wochenbeiträge der Lohn¬
klasse III zu 32 ^

Zu Ziffer 18. Allgemeine Ortskrankenkasse zu Bieb¬
rich a. Rh . :

b)  für männliche Versicherte bis 21 Jahre Wochen
beitrage der Lohnklasse III zu 32 4

c) für weibliche Versicherte über 21 Jahre Wochen¬
beiträge der Lohnklasse III zu 32 4

d) für weibliche Versicherte bis 21 Jahre Wochen¬
beiträge der Lohnklasse II zu 24 4

Cassel, den 26. Februar 1914.
Der Uorftand derßandesperficfierungsanjtalt yessen-klassau.

In Vertretung : Dr. Schroeder.
Wird veröffentlicht.
Flörsheim , den 21. März 1914.

Der Bürgermeister : L a u ck.

Vereins-Nachrichten.
Stenographenoerein„Eabelsberger".

Wir bitten unsere Mitglieder ausnamslos zu den Uebungs-
stunden jeden Donnerstag abend M/z Uhr in der Schule
sich einfinden zu wollen.

Arbeitergesangverein Frisch-Aus. Jeden Donnerstag Abend9 Uhr
Singstunde im Vereinslokal.

Flörsheimer RuderoereinE. V. 1908. Jeden Donnerstag Abend
81/2 Uhr Vereinsabendbei Adam Becker.
Ferner an Sonntagen vorm, von 10 Uhr ab Frühschoppen.

Grösste moderne Auswahl
12^Fenster-Gardinen

Mtr . 70 bis
Breite Gardinen Eft tMtr. v. 1.50 bis DU -eä

Stores*Roukaux, Bris-Bises, Uolants, öakrkbordeit,
messing-Barnituren, Eisenstangen, Galerien enorm

billig, maebstucb -Reste , Eanferstoffe , Steppdecken,

Guggenheim & Marx
MAINZ, Schusterstraße 24.

HemmM billiges Angebot
in Möbri-llurstattungen und Einzel-möbel.

Schlafzimmer ohne Konkurrenz
echt eichen, 2 Betten . 2 Nachttische, Waschkommode mit echtem
Marmor und Spiegelrückwand, 2türigen Spiegelschrankm. Crystall-
facette, alles zusammen nur 295 .— Mk. Siehe Schaufenster.

Kusslallungen von den
allerbilligsten bis zu den
hochfeinsten in poliert,
lackiert. Polstermöbel in
hervorragender Quali¬
tät . Divanmuster zum
Aussuchen, Garantiert
schnelleAnfertigung.Pa¬
tentmatratze, Sprung¬
rahmen , Moll und Ka¬
pok-Matratze.

SWrimnn
in modern und englisch
von 200 Mark an.

Tische, Stühle , Vertikow
Küchen fein lackiert und
echt Pitsch pinne alles

in jeder Preislage.
Reelle Bedienung, weitgehende Garantie, geschmackvolle formen,

Eigene Herstellung.

Empfehle ferner
kmlerilir-SMek
Kleiderleisten, Paneel¬
bretter, Hausapotheken

Büstenständer usw.

Bilder gerahmt u. un-l
gerahmt. Einrahmung^

von Bilder usw.

PhilipD Mitter , Eisenbahnstr. 32.

Erstes„JMeimer Sargmagazin
GMtesLa-

luilMbe
Empfehle bei

verkommenden SMbelSIlen
mein reichhaltiges Lager in stets fertigen

SARGEN
in schönster Ausführung , und große Auswahl in Kränzen zu den be¬
kannt billigsten Preisen . Kostenlose Annahme der amtlichen Meldungen.

HochachtungsvollPbii. Pet. Bliscb, SAemer.
Albanusstratze 7.

*

H Sminlkm he
gegen Syphilis,

Geschwüre,Flechten ,Harn-
röhrenleiden,

Ehrlich’Hata 606.
Licbttberapie etc. Blutuntersucb.

or meaOiagner
Arzt,

MAINZ, Sehusterstr . 541.
Sprechstunde RE

tägl . 9—1 u. 6—1/28P
ausser Montags.

erzeugtd.Herr!,duftende,S ametin,
Bei aufgesprungener, roter rissiger
Haut und bei Frostbeulen von un¬
vergleichlich schneller Wirkung, ä
Flasche 60 Pfg. Nur bei: Heinr.
Schmitt, Drogerie.

uuu
jy111 rrniim11 mii 11 m immimum 11111 umn111 iE

15 ^cckenpferd -1
f Seife I
- die bette Lilienmitch -Seife 1
i für zarte, weihe Haut und bien- 1
I dend fchönenTeinl . Stück 50 Pfg. ?
| Ferner macht „Dada -Cream " I
| rote und (prö^e Haut weih und >
{ fammetweich .' Tube SO Pfg. bet 5

Apotheke und Franz Schäfer.



Qegr. 7S73 LudwigssZk  3

Als alleinige Grofe-Spezialisten in Mainz
unterhalten wir in allen Groben , auch Frauen - und Backfisch -Gröhen , unausgesetzt eine
unbegrenzte Auswahl . Der gemeinschaftliche Einkauf mit unseren bedeutenden Schwester¬

firmen sichert dem kaufenden Publikum die größten Vorteile.

Besonders preiswertes Angebot in

Damen - Konfekfion
infolge vorteilhafter Neueingänge.

Moderne Jackenkleider i.in marineblau und allen modernen Farben

- 75.- 65.- 52. 45.- 39. 29. 19. 12.
Schwarze  Jackenkleider inPnm. verarg

Änderungen
werden von ersten
Kräften ausgeführt
daher Gewähr für

guten Sitz.

Anfertigung
nach Mass

im eigenen Atelier
unter Garantie für
tadellosen Sitz u. .
beste Verarbeitung I

Ji

fn aparten SaisonfarbenFarbige Damen -Mäntel »

Moderne Sportjacken « sehr feschen FaS ons

65.- 55. 42.- 35. 29.- 19,
45. 39. 28.- 22. 15.
28. 22.- 17. 12. 9.

Schwarze Frauen -F âletots >n erprobten Schnitten, in allen Weiten, selbst für die stärksten Damen
- 69.- 55. 45. 39. 32, 25.- 16.

sailen ^ KIeider >N aparten Faxons aus Stoffen moderner Art
- 85. 72.- 63.- 52.- 42. 39. 28.- 22.- 14.

Kostumrocke >"schwarz,marineblau,schwarz-weib gestreift und kariert, sowie in anderen modernen Fantasiestoffen
35. 2$. 22. 15. 12. 6. 5503

Farblge Und M/eiSSe IBlUSen in aparten Fa$ons, in feinen Wollstoffen,Seidenstoffen, sowie in lichten Stoffen
42. 36. 2-.- 23. 1$. 15. 10 - T

Fesche Backfisch ^Jackenkleider -*75 - 68 .- 55 .- 45 .- 35 .- 29 - 19.-
Fesche Backfisch ^ Paletots ^ 28.- 22.- 18.- 14.- 12. 9-

50

ln modernen

Kleider- und 1fflorgenrocke und
Seidenstoffen Matinee;

unterhalten wir . fündig ein reich . ortiertes Lager zu sehr billigen Preisen.
in grober Auswahl zu besonders billigen Preisen.

_ ~ -■-i -- ; ■■■ --
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So nn tag 9 d .Gn 5 » Appil bleiben unsere Verkaufsräume

den ganzen Tag offen.
Momentan bieten wir eine unerschöpfliche Auswahl in

T)AUM - und KINDEMÖNFEITION,
PUTZ, Kleiderstoffe etc.

All©Abteilungen sind mit Frühjahrs -Neuheiten reich ausgestattet
Wir  bieten außergewöhnliche Einkaufsporteile.

Leonhard TI ETZ gS:  Mainz
Grösstes Kaufhaus für sämtliche Bedarfsartikel.

Zehn ftommunifant erhält eine W gratis.
Durch günstige Abschlüsse großer Quantitäten guter und bester Konfirmanden-Anzüge

für meine beiden Geschäfte Mainz und Frankfurt bin ich in der Lage, trotz meiner fabel¬
haft billigen Preise, jedem Konfirmanden beim Einkauf eines Anzuges über Mark 19.—
eine richtig gehende Uhr zum Geschenk zu machen.

Kommunikanten -Anzüge
in tiefschwarz, echt blau, dunkel gemustert und marengo.

m« - « im
.'„.Meine Hauptpreislagen : '

8.50 10.™ 12 — 14.— 1? .—

19.50 21 .— 24 — 28  —

32 .— 36 .—
Aus meiner unübertroffenen Auswahl

empfehle besonders:

Höchste Leistungsfähigkeit
MW zu weil MtWn MW.

Heppen- Anzüge mot “ Zu,erun!r
- 17- 21- 25- 28- 32- 38 39

Heppen- Anzüge grün ,s;S 'Subrau„
- 30- 35- 41- 46- 50- 56- 60

Anzüge füp junge Heppen
in entzückenden neuen Mustern , ein - und zweireihig , apart im Schnitt

- 14 18- 21- 28- 29- 32- 38
Heppen— Hosen vollkoTen in  ? itz un äA? hnitt

ä  aus strapazierbaren Stoffen

3 4- 5- 6- 7- 8- Dis 18

Ludwig Grau Mainz
Umbach 5 Umbach S



Zur Ko
Mädchen-Stiefel

Ml 19 uiiion und Konfirmation
Mädchen-Halbschuhe

empfehle
Knaben =Stielel

mit hohem und niedrigem Absatz moderne Formen mit und ohne Lackkappen

in jeder Preislage die grösste Auswahl.
mit halbhohem und niedrigem Absatz

Ferner empfehle

Herren- u. Damen-Stiefel in modernen Formen
und grösster Auswahl in jeder Preislage.

Eigene Reparatur -Werkstätte . Anfertigung nach Mass.

Scliuhwarenhaus Jos.Lenz,FlörsheimEcke Wickerer=
strasse und

Obertaunusstrasse.

Regenfchirme
für

ommunikanten

onfirmanden

:: Mäddienfchirme ::
mit prachtvollen KnopJ[töcken und Band-
rofeften mit Träger , guie Halbfeide mit

[eidenem Futteral , elegante Sdiirme
Mk. 4.50, 5.50, 7.50.

:: Knabenfdiirme ::
gute Halbfeide mit schönen Naturgriffen,
recht dünn gearbeitet , mit seidenem Futteral.

Mk. 4 .50 , 5.50, 7.50.
8317

, iSpazierftöcke
Neuheiten in über 100 verschiedener Muster
Malacca , Pariridge , Manilla , Zuckerrohr,
mit echten Silber , Gold und Tula-Bänden.

JoH. Lieb Nädlf. Sdiirmfabrik
Inh. : Wilh . Barnickel. MAINZ , Schöfferftr . Domläden.

larum faulen Sit bei mir billiger
n. not teilballer als in ber Stabt?

Weil ich keine hohe Ladenmiete bezahlen mutz
Weil ich kein teures Personal halten mutz,
Weil ich mein Lager stets den Wünschen

meiner hies. Einwohnerschaft entspre¬
chend vervollständige.

Weil ich reelle Garantie für gute Qualit . leiste
Weil ich Umtausch bei mir gekaufter Ware je¬

derzeit innerhalb 14 Tage gestatte.
Ich empfehle zur bevorstehenden Kommunion

u. Konfirmation mein Lager in :
Uhren. Ketten, Ringe, Coliers, Medaillons,
Broschen, Blufen-fladein, fHanJcfjettenknöpfe,
Uorjtecks-Hadeln, Armbänder in Soldu. Silber
sowie aparte Neuheiten in Coliers mit An¬

hängern und Armbanduhren.
Ferner empfehle ich mein Lager in

modernen begulateur-Uvren. Craurfttae
nach Ma§§.

Altes Gold u. Silber nehme geg. hohe Preise in Zahlg.
Hochachtungsvoll

A. Mlnltein, Meint,
Uhrmacher u. Goldarbeiter.

Besichtigung gerne gestattet . Kein Kaufzwang.

G
G
G
G
G
d
d
G
G
G
d
dw
s»
d
G
G
G
d

Fiir dm grW WWnMtz
empfehle alle

putz- und wssch-llrlikel
wie Llobus - und Amorputzpomade , Flüssiger Metaliputz,
Slobin und Solarine gibt schnellen anhaltenden Hoch¬
glanz . Vttrolin -Kupferputz und Putzseife putzpulver , putz-
fleine und Seisensand. Benzin und Salmiakgeist, 6aU-
seife, pannamahoiz, Enamelin und eiobelin, Erdal, Par-
kettmichse, Fensterleder, Putztücher, Bürsten, Schrupper,
geruchloser Ofen- und yerdlack. Futzbodenladr und 0ei-
sarben in 24 verschiedenen Nuancen, Leinöl, Terpen¬
tinöl , Siccatif , Eopcrllack u. Möbelpolitur . Waschkrystall
Clorkalk , Reisschaftenstärke , Cremstärke , Remistärke,
Borax , Kaiserborax , Kernseife , Schmierseife . Teigseise
und die verschiedensten Toilettenjeifen von 10—50 Pfg.
Toiiettencreme wie ßanolin, Kindercreme, Uafelin, Zink¬
creme, Seifenpulver per Paket schon von 5—30 Pfg.

Fettlauchenmehi usw. zu den billigsten Preisen
empfiehlt

FmWtt CölmilllwilMhM
Otto Bremer Ww ., Hochheimerstr. 3.

Hasenfellavfall
Eg.Strnitd)Jentist.Wilkererstr.16.

sowie alle andere
Jünger(unter Seboltsgarantie)

empfiehlt

SnrMnnbt»: für Zahn-
leidende

Montags und
Donnerstags 2 - S W.

BmM Volk, IMtii

LAIbinus.malnz
Schuzierzra5se 42— Ecke Quintiimurm

Sonimnnitnnten unb Mrmnnbenü̂te
nur gute Qualit . neueste Form , zu bekannt billigsten Preisen.
Große Auswahl weiche, schwarze u. dunkelblaue Hüte von
Mk. 1.26—4.50, schwarze, steife Hute von Mk. 2.00- 4.50,

™, kleidsame Form . Runde schwarze Hüte mit neuester
§6 '.Fliegerschleife.

Herren -Hiite weiche u. steife, tn den neuesten Farben und
Formen , Riesenauswahl zu billigsten Preisen . Seiten - und

lapphüten von Mk. 4.50—11.50. ^ Nützen enormeAuswahl
englische Form von 60 Pfg . bis Mk. 3.50. Auto -Mutzen in
allen Farben von Mk. 1.50—3.75. Regenschirme für Herren
Damen u. Kommunikanten in bekannt guter Qualität zu
billigsten Preisen von Mk. 1.50—15.00. — Spazierstöcke —-

reiche Auswahl . Eigene Reparatur -Werkstatt.
Reelle Bedienung.

MasnresMurikskaaemle.operil-u. OrcbestmcDuu
Kirchplatz 7. pari.

Direktion : A. Stauffer und E . Eschwege.
Vollständige Ausbildung in allen Zweigen der Tonkunst.
Opern - und Chorschule. — Kinder - und Schülerorchester.

Klavierlehrerseminar . — Organistenschule (Uebunasinstrumente ).
Lehrerin für Gesang und Oper : Frau Rehkopf-Westendorf.

25 erstkl. Lehrkräfte. — Eintritt jederzeit—Honorar 75—350 Man
Neuaufnahme täglich von 10—12 und 2—5 Uhr. _

“äffende Q» al
Originai -Abfullung der

Cognacbrennerei Scharlachberg
O. m. d. H., Bingen a. Rh.

In Flörsheim zu haben bei:

Drogerie Schmitt.

Erfindungen
werden reell und sachgemäß
kostenlos geprüft . Broschüre

rm Pai„Führer rm Patentwesen"
gratis und franko.

Patent - u. techn. Büro
sielnr sieldkeld,

Ingenieur,
Mainz, Martinstratze 30.

SAMEN
echt and hodikelmend
für Feld and Garten,
0a brnnten TWta o4«r loa *.

Stau fl. Maier Me
Trankfurterßolonialwarenbaiit

Hochheimerstratze 2.
Kunkeln(sog.Dickmurz)ge>̂

u. rote Oberndorfer.
Kunkeln Askania gelb u.

In ruhigem anständigem Ha»!*
ist ein schön

MliertesMWl
mit vollständiger Pension soft^
evtl . 1. April zu vermieten . „

Näh.  Exp^
Wwöchentlich t8 di  Uerdic

bei angenehmer häuslicher Tätig
feit. Der Anfrage 10 Pfg . beu¬
gen. H. Rose, Dietesheim,
Offenbach.
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Msheimer Zeitung
(Zugleich Anzeiger

Mit einer Unterhaltungs -Beilage in jeder Nummer
für den Maingau .)
und Samstags das illustr. Witzblatt „SetfenVlasen"

Erickeint Dienstags, Donnerstag«und Samstag«. —Druck und«erlaa vo«
H-inrich Dreisbach,  Flörsheim uH , SaxUmfafix*

Für bit  Redaktion ist verantwortlich- Heinrich  Drei »tach,  gArShei« Mai«.

Rmmer 40. Samltiio, Den4. Mil 1914. 19. Arms.

Mnu
bezeichnen alsjvortreffliches

Hustenmittel

gebrauchen
sie gegen

für
Kinderwäsche

BiUiger Fleisch-Ersatz.
tine bekannte grobe Fabrik, die

Bouillon- Würfel
">it besonders kräftigem Fleisch-
geachmack , 5 Stück für 10Pfg . an
das Publikum verkauft, sucht in
*U*n groben u. kleinen Orten,
(»uch in DörfernJ ordentl . Frauen
"■Minner , um die Ware dem Pub-
"kum ins Haus zu bringen , gegen
genügenden Verdienst . Off. mit
Angabe von Empfehlungen unter
2‘ 7224 an Annoncen-Expedition jj f
?ei prich Eisler, Hamburg, Alter 5. '
^’einweg.

MAINZ
Herren - und fKnaben -Kleider -Fabrlk

Viertes Blatt
MMtes.

In
* Die Eröffnung der Universität Frankfurt a.

einer Versammlung der Landesvereinigung
M.
des

Deutschen Schulschiffvereins Frankfurt a. M . teilte Re¬
gierungspräsident Dr. v. Meister mit, daß die Univer¬
sität Frankfurt a. M . am 20. Oktober dieses Jahres
werde eröffnet werden. Cs seien bereits umfassende
Vorbereitungen für die Feier im Gange.

* Rüsselsheim, 1. April . An Stelle des nichtbeftä-
tigten sozialdemokratischen Gemeinderats Eg .Jung wurde
durch Verfügung des Grotzh. Ministeriums des Inneren
der Kaufmann Philipp Sittmann von hier zum Veige-
ocdenten der hiesigen Gemeinde ernannt . Jung wurde
bereits dreimal mit Stimmenmehrheit zum Beigeordneten
gewählt , aber jedesmal wegen seiner Zugehörigkeit zur
sozialdemokratischen Partei von der Behörde nicht bestä¬
tigt. Auf diese Weise wurde Herrn Sittmann auch schon
wiederholt das Amt eines Beigeordneten durch das
Ministerium übertragen und zwar jedesmal auf die Dauer
von zwei Jahren . Die sozialdemokratische Partei ver¬
folgte gegen die Richtbestätigung ihres Kandidaten durch
alle Instanzen hindurch vergeblich Rekurs.

* Höchst a. M .. 3. April . Justizrat Dr. Häuser, der
Direktor der Farbwerke, der heute sein 25jähriges Dienst-

jubilüum als Mitarbeiter der Farbwerke feiert, stiftete
aus diesem Anlatz der Stadt 50 000 Mk. unter dem
Namen , Adolf und Luisa Häuserstiftung". Die Erträg¬
nisse des Kapitals sollen zu gemeinnützigen Zwecken
verwendet werden, insbesondere zur. Unterstützung not-
leidender Angestellter und Arbeiter der Farbwerke, ferner
aber auch zur künstlerischenAusschmückungder Stadt
und ihrer Gebäude.

kommt dem Avwechselungsdedürfnis ja direkt entgegen. In ver¬
lockender Weise werden da 48 verschiedene kräftige und pikante
Suppen aufgezählt, die bei jedem Kaufmann gebrauchswertig zu
haben sind. Folgt man den Anregungen dieser Sorten -Auswahl
so kann man beispielsweise 6 Wochen hintereinander täglich eine
andere Suppe essen, welche jeden verwöhnten Magen befriedigt.
Ein Knorr -Würfel , der 3 Teller wohlschmeckende und nahrhafte
Suppe ergibt kostet nur 10 Pfennige.

H. Courts -Mahlers , der beliebten Autorin neuester Roman
„Diana ", ein ungeheuer spannend geschriebenes Werk, beginnt so¬
eben in der ersten Quartalsnummer des über die ganze Erde ver¬
breiteten Familien - und Modenblatts „Mode und Haus " Da¬
neben führt das vorzügliche Blatt aber noch wundervolle Moden-
Eenrebilder für Erwachsene wie für Kinder vor, Haus -, Gesell¬
schafts- und Straßenkostüme sowie Wäsche und Handarbeiten ; ferner
finden wir Ratschlage über Kindererziehung , ärztliche und juristische
Ratschläge, Humor, Mustk, Aktuelles aus der Zeit wie aus dem
Leben der Frau . „Mode und Haus " kostet trotz seines reichen
Inhalts pro Quartal nur 1 Mark., wofür 6 Nummern geliefert
werden. Abonnements bei allen Buchhandlungen und Postanstalten.
Probenummern erhältlich bei ersteren und den Verlag John Henry
Schwerin E . m. b. H. Berlin W. 57. ° J  '

Mißmutig und übellaunig wird man durch fade eintönige Kost,
wie jeder schon an sich beobachtet hat . Angeregt und rosig wird
dagegen die. Stimmung wenn abwechslungsreiche Mahlzeiten den
Tag angenehm unterbrechen. Die Hausfrau kann darum garnicht
erfinderisch genug sein um immer mal etwas Anderes , schon„lange
nicht Dagewesenes " auf den Tisch zu bringen . Guter Rat ist da
teuer . Und doch ist dies nicht so schwierig. Alan sehe sich nur
einmal das Suppen -Verzeichnis der Knorr -Suppenwürfel an. das

Ihr Element.
„Run , Kinder, merkt auf und nennt mir einmal
Die Elemente, 's find vier an der Zahl !"
So fragt der Herr Lehrer ; Klein-Elschen grad'
Die Pfiffigste, hat schon die Antwort parat:
„Das Wasser, das Feuer, die Luft und . . Perfil"
Da lacht der Herr Lehrer verwundert : „Soviel
ich weitz, ist die Erde das vierte im Bund ."
Doch Elschen gar nicht verlegen tut kund:
„Als Mama vor kurzem die Waschfrau bekam,
Die neue, die sie auf Empfehlung hin nahm,
Da frug die Frau erst, ob Perfil sei im Haus,
Sonst könnt, sie nicht kommen sonst hielt sie's nicht aus:
„Ich wasch' stets am liebsten, wo das wird verwend't,
Denn „Perfil " von Henkel ist mein Element !"

Osterkarttn empfiehltH.ÄreirW.

Henkels Bleich-Soda. MAINZ
Herren - und Knaben -Kleider -Fabrlk

Unerreichte Auswahl  in aflen Preislagen!
Jeder findet Passendes nach seinem Geschmack!

Herren-Anzüge
Mk. 18 bis 68

Gehrock -Anzüge
Hk. 33 bis 72

Paletots und Ulster
Mk. 20 bis 65

Heiserkeit, Verschleimung
Keuchhusten, Katarrh,

schmerzenden Hals , sowie j
als Vorbeugung gegen Er¬
kältungen.M not.begl.Zeugnissevon Aerzten u.Pri-

l vate verbürg .d. sich.Erfolg.
Appetitanregende,

ernschmeckendeBonbons,
haket 25 Pfg .Dose 50Pfg.
Mhaben bei:

H- Schmitt, Drogerie.

Kommunion- und Konfirmanden-Anzüge
schwarz, blau und marengo in allen Fassons . Mk. 12 bis 43

Jünglings-Anzüge
Mk. 12 bis 48

Knaben -Anzüge
Mk. 3 bis 24

Palmsonntag von 11 bis 7 Uhr geöffnet.



BilligenM -MM illMhWm!
pür Damen:

Art. 7972 Preiswerte Wildbox -Halbschuhe 3 . 98
Derby-Lackkeppe Ausnahmopreis . .

Art. 8090 Elegante braune Hamen -Halbschuhe 3 SO
moderne Form, Lackkappe Ausnahmepreis _

Art. E151 Echt Cherreaux-Halbschuhe Lackkappe5 95
u. Derbyschnitt , sehr preiswert per Paar . . . —

Art. 8055 Elegante br . imit . Chevr . Damen -Schnür ^ AO
Stiefel Derby und Lackkappe Ausnahmepreis*

Für Herren:
Art. 9702 EleganteEosssChevreaux -Hakenstiefel 9 . 95

Derbyschnitt , moderne Form per Paar *

Art. 7229 Preiswerte 8 ox Hakenstiefel Derbyschnitt ^ HO
und Lackkappe , sehr preiswert per Paar *

Art. 7227 Hox HnabeuHaKenStlefel Or. 36-39 rnit DerbyHO
schnitt und Lackkappe , moderne Form per Paar

Art. Tock Herrenstiefel >" verschiedenen Lederarten mit
u. ohne Lackkappe , eleg . mod. Form per Paar

Sreisrante LM-My-Stickl
in verschiedenen Farben VJ ? t

Ausnahmepreis » O 'S»

Preiswerte Schnürstiefel
genäht bequeme Form, schwarz und braun

27—30 31—35

Ausnahmepreis 3 . 35 3 75

Braun echt Chevreaux-Schnürstiefel
bequeme Form, sehr preiswert

27—30 31—35 I
R . Ältschüler Mainz , ÄS«

z- eigene Filialen— Grösstes uns leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Suddeutschlands.

Zur 0L Kommunion--Zur Konfirmation!
in denkbar größter Auswahl zu niedrigsten Preisen:

Ulei$$e Kleiderstoffe, schwarze Kleiderstoffe, farbige Kleiderstoffe, von den billigsten bis zu den
besten Sorten--

Unterröcke miss, Unterröcke farbig, Unterrockstoffe, Blusenstoffe
fertige Uläscbe jeder Art-

Korsetts, Handschuhe, faschentücher. Kerzentücher, Kränze, Sträuße, Kerzenranken, Oberhemden,
Vorhemden, Kragen, Manschetten, Kranatten. w Strümpfe jeder Art.

Kaufhaus Schiff , Höchst
Königsteinerstraße 7, 9, 11

am
Main

Königsteinerstraße 7, 9, II

Für den

Ofter-Einkauf
Vorzugspreisen in allen Abteilungen.

Bauten- und Kinder-hüte
in enorm großer Auswahl.

Prachtvolle preiswerte Formen u. Garnierungen
in jeder Art.

SSE* MOll-M OOttM 1.35, 1.95,2.50
u bis zu den elegantesten.

«m Ml.3.50,1.75, 550
^ ” bts zu den elegantesten.

N Imw-Süle von 11. 4.75, 5.90, 7.50
a bts zu den elegantesten.
Das Umgarnieren von getragenen Hüten wird billigst berechnet

Hervorragend hübsche Neuheiten in
♦♦ Samen* und Mdet-Sonlellian ♦♦

enorm große Auswahl und sehr billigen, Preisen ^
Moderne schöne ^ ackenkteider v. Mk. 12.52, 1/ .52,

25.50 und höher.
Hübsch garnierte KoIlUm-Röcke non IRK. 2.50, 3.75,

-1.50. 6.75 und höher.
Prachtvoll schöne vamenblusen von Mk. 2.75, 3.90,

5.25, 7,50 und höher.
Große Posten einzelne Musterstücke, Damen - und Kinder-Kon-

sektion weit unter Prers.

Gehr.BJIUm, Röchsta.m.
Ecke Kaiser* u. Rönigfteinerflratze

29 .Zahrg. Wiesbadener IiiimiiinimimttiiinnniiinHKiiiniininmiiiiiuiiiiiiiiiimra

Neueste Nachrichten
Einzige und größte unparteiische Mittagrzettung im vez . Wiesbaden.

Amtliches(Organ vieler nassauischer(Bemeinben; außerdem vorzugsweise benutzt vom Landrat, den
städt. Behörden, dem Amtsgericht, Forstämtern. Kirchen, und Schulämtern, Militärbehörden ujw.

Sine moderne Tageszeitung großen Stils, deren Abonnenteuzahl im letzte« Jahre sich fast verdoppelt hat.

Ungefähr Die Wiesbadener Neueste Nachrichten Ungefähr
SOV Land- braucht jeder Inserent und muß dieselben benutzen,

500 Land-
KgenturenAgenturen wenn eine Reklame in Wiesbaden wert haben soll.

TTteiftoerbreitete Wiesbadener Tages -Zeitung in dem Rheingau und in Nassau.
Stelien-Desuche und Stellen-Angebote, überhaupt alle sogenannten Keinen Anzeigen erzielen besten Erfolg

pssr* B̂ricf ^ affcttcn
in geschmackvoller Auswahl und versch. Preislagen

empfiehlt
Heinrich Oreisdaeh-



StiefelKein Laden, keine Schaufenster , nur 1. Stock
Die Ursache meiner berühmten Billigkeit H

preiswerte
Anzüge in größter Auswahl

in lOOOfacher Auswahl
für jede Figur fertig und passend am Lager

Flörsheim, Qrabenjtraße 10

ITIdlllACelef .242
am Hinteren Eingang des Schöfferhofes

Wnenornlertes und grösstes Spezial*
Geschäft am Platze.

Herren- und Knaben-Hüte
moderne steife und weiche Formen in größter Auswahl.

von 15 bis 20 fahren

Besondere Spezialität : Anzüge für schlanke junge Herren

8°° U50  15 00  19 50  23 00  27 00  23°°
elegante

Knaben-flnzüge
Riesenauswahl in allen Preislagen von Mk. 1.58 an.

Mützen in jeder Preislage größte Auswahl aller nur erdenklichen Stoffen u.
Fassons.

Infolge Ersparnis von hoher Ladenmiete (da nicht in der Hauptgefchäftslage)
nachweislich billigere Preise wie in jedem anderen Geschäft. _

Jeder Konfirmand oder Kommunikant erhält ein Geschenk.alle moderne Fassons ca . 1500 Stück

Meine bessere fertige Kleidung , die ich zum größten Teil
selbst herstelle , ist Maßanfertigung ebenbürtig , übertrifft

diese häufig durch vorzügliche Paßform und elegante
Verarbeitung.

Mit den AbendzügenBerliner Abendpoft
Eie kostet mit ihren Gratis-Beilagen:
Illustriertes Somttags-UntrrhaltnnAs-
blatt „Deutsches Heinis „Kr«,
derheim " und „Gerichtssaal
nur 60  Pfennig monatlich

Mau verlange kostenlos ein
«tägiges Probe-Abonnement

Verlag Ullstein& Co. Berlin©SB 6*

geht die „Berliner Abendpoft" nach
mehreren tausend Post-Orten. Ihrer
Reichhaltigkeit und raschen Bericht-
erstattung wegen ist sie sehr betiebt.
Eie ist das Organ des gebildeten Pro-
»injlers, der neben seinem Lokalblatt
eine gute Zeitung der Reichskanpistadt
liest.Die„BerlinerAbendpost"ist kein«
Zeitung für die Berliner, sondern eine
Berliner Zeitung fürs Deutsche Reich

Mainz
Kein Laden ! 13 BahnhofstraSSe 13 Nur 1. Stock!

1 Minute vom Hauptbahnhof.
Weitestes, grösstesu. leistungsfähigtes€tagenge$cbäft am Platze

in reichhaltigsten Sorti¬
menten, in Kistchen von
25, 58 und 188 Stück
in bekannt. Qualitäten.
Um geneigten Zuspruch bittet

Empfehle

Drechslermeister,
Borngasse 1.

Stadthausstrahe 25.

Mein süsser Willy!
Nehme meinen heißen Dank für die mir über¬
sandte Seidenbluse entgegen , ich wurde allgemein
darum beneidet. BringeLmir für die kommende
Ball -Saison ^eine schöne Shawl mit, auch kannst

Du Dir einmal die neuesten Bänder ansehen
in dem:

Metzer Md-u.beidemesietm Mmz.
Stadthausstrahe 25.

Stickerei-Kleider (adgepaßt), Stickerei am Stück, Konfirmanden!
Hemden, Stickerei-Röcke, weiße Taschentücher

in bekannt guter Qualität und billigsten Preisen.

D . Mannheimer
fiSrrbelm. Baupt$tra$se. r



in größter Auswahl , alle Stoffarten als

Batist , Krepon, Krepolin,
Musselin, Satin etc.

sind eingetroffen und empfehlen wir

ZeplMlusen
neue elegante Dessin, elegante Ver- AC j
arbeitung . Stück nur 37

Mll-Mutteline-Bluren
reine Wolle, weiß und farbig, gefüttert
in neuesten Mustern mit Kragen und A 95
Krawatte . Stück nur

Satin-Blusen
in schwarz, alle Größen, in hübscher ,| 95
Verarbeitung . Stück nur yJl

Popeline-Blusen
reine Wolle, neueste Farbenu. Streifen ^ 95

Stück nur £idl

Mine Bati$t-Blu$en
in hübscher Verarbeitung mit modernen J50
Kragen, Ia. Qualität.

Krepon Blusen
neueste Farben, mit neuartigen Kragen *T  95
sehr fesch . Stück nur

S

Set MM, wie er lein W.
Der Mensch, der vorankommen, große Erfolge erzielen und

seinen Platz in der Welt voll und ganz ausfüllen will , mur
nach körperlicher Gesundheit trachten, scharf beobachten, schnei
auffassen, klar denken und alle hinderlichen Eigenschaften unter¬
drücken können, mutz über eine geschmeidige Fantasie starkes
Interesse und Konzentration und ein ausgezeichnetes Gedächtnis
verfügen, er mutz vor allem Energie und einen eisernen Willen
besitzen. Die wenigsten Menschen kommen mit allen diesen

uten Eigenschaften zur Welt , dagegen ist eine schwächere oder
stärkere Veranlagung zu diesen Eigenschaften bei allen vor¬
handen . Sache des einzelnen ist es, diese Veranlagung selbst
weiter auszubauen und alle diese Eigenschaften zu möglichster
Vollkomnienheit zu bringen . Dazu bedarf es aber einer fach¬
kundigen Anleitung eines erfahrenen Führers und Beraters,
mit dem man während der Ausbildung ständig in Verbindun¬
gen steht und der eine fortwährende Kontrolle ausübt . Gerade
bei der Ausbildung des Willens zur Energie und Ausdauer
ist die Kontrolle unerlählich , damit wir nicht in die alte Ener¬
gielosigkeit zurücksinken. Natürlich kann man sich dabei nicht
jedem nächstbesten Jüngling anvertrauen , wohl aber einem Manne
der während 20 Jahren die Geheimnisse von Tausend u. Aber¬
tausenden von Menschen in seinem Busen getreulich bewahrt
hat . Wem es um eine wirklich ernste, gediegene Anleitung
zu tun ist, der nehme einen regelrechten Kurs in Poehlmann 's
neu erweiterter

Geiftesfchulung
welche für jede Geisteskraft besondere Anleitungen u. Übungen
bietet . Die gedrückte Anleitung ist nur der Leitfaden für den
persönlichen, mündlichen oder brieflichen Unterricht. Sie stehen
während des Unterrichts mit dem Verfasser fortwährend in di¬
rektem Verkehr und können sich ihm völlig anvertrauen . Er
wird Ihnen mit Rat und Tat zur Seite stehen, uni alle die
Fähigkeiten , die in Ihnen schlummern, zu wecken und zu ver¬
vollkommnen, Wie viele Menschen könnten unendlich Besseres
leisten und eine ganz andere Stellung in der Welt einnehmen,
wenn ihre Fähigkeiten ordentlich entwickelt wären , wenn ins¬
besondere alle Geisteskräfte gleichmäßig ausgebildet wären , so-
datz keine der anderen hindernd im Wege steht, sondern sie
sich alle gegenseitig unterstützen und ergänzen und so harmonisch
geeinigt verhältnismäßig leicht ein hohes Ziel erreichen, daß
anderen unerreichbar scheint. Jeder , der will , kann einen tüch¬
tigen Menschen aus sich machen, und zu Ansehen und Wohl¬
stand gelangen oder dieselben noch bedeutend steigern. Ver¬
langen Sie heute noch Prospekt von

£. Poefjlmann, Münchenv. 159, flmaHenJtrafje 3.
Wer sich für rasches Erlernen fremder Sprache interessiert, ver¬

lange Prospekt Sp . 95“.

Kostüm - Röcke
in einfarbig, gestreift , kariert und englisch gemustert

Serie I 4  25 Serie II 4  95 Serie III MH25 - Serie IV A50 Serie V « 75
Stuck äßtStück, Stück, Stück 1 Stück 1

Unter #Rocke .s ;,?=öi

Guggenheim LMarx
Schusterstrasse 24 Mainz Mogimtia Marken

Bur geil. Mtung!
Sie Besitzet non Snnden werden gedeien,

dieselben im Seide nicht frei umterlnnfen z»
Men. Die Jaadpächter.

vfttt-

Kurttu
in grösster Auswahl empfiehlt

Heinrich Dreisbach,
Buch- und Papierhandlung
KarthLuserstratze 9.

Heckmann’s Modewarenhaus, Flör„s,̂ l1 aN-,,^ ain'
Empfehle für die bevorstehenden Feiertage

Damen-, Mädchen- u. Kinder-Hüte
ln größter Auswahl, prima Qualitäten und zu billigsten Preisen.

3u Herren-Steii- imö SW1--Siiteil grüble Ausmhl
der neuesten Mode in Form und Farbe.

Jur Kommunikanten und Konfirmanden
verweise ich besonders auf meinen Hut „Konkurrenzlos“ zu Mk. 1.45 mit Futter sowie auf meine

weißen Diplomaten von 8 Pfg. an. Torhemd mit Kragen , Neuheit, 66  Pfg ., Hosenträger 30 Pfg . an.

IA
O>-*•
a.

S

CB
T3
■a
I
3
&
r-h
o

Vorjährig ®Dam @nhut
Führe stets grösste Auswahl in Mützen zu unerreicht billigen Preisen , Taschentücher weiß und farbi;

Herrensocben , Kragen, Manschetten, Manschettenknöpfe, Torhemden, Kravatten, Dauerwäsche um
Handarbeiten.

auch wenn solche nicht bei mir gekauft , werden neu aufgearbeitet von 50 Pfg. an.
Ich bitte Umarbeiten baldigst vornehmen zu lassen.
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